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Aber Hallo...!

Musik vom Dach als Zeichen des Dankes
Dietmar Nelson spielt jeden Sonntag für die Helden des Corona-Alltags

Jeden Sonntag um 18.15 Uhr 
setzt der Rietberger ein musi-
kalisches Zeichen von Hoff-
nung und Aufbruch. Dazu 
stellt sich Jem Nelson Ronan, 
wie der Rietberger mit Künst-
lernamen heißt, auf sein Ga-
ragendach im Johannesweg 
und spielt dann rund 15 Mi-
nuten diverse Stücke mit ver-

schiedenen Musikinstrumen-
ten. Los geht es immer mit 
„Freude schöner Götterfun-
ken“, auch bekannt als neun-
te Sinfonie von Ludwig von 
Beethoven. „Aufmerksam ge-
worden bin ich auf die Akti-
on, als im Internet dazu aufge-
rufen wurde“, berichtet Nelson 
von dem Trend, der in Italien 

Rietberg (sst). Es ist ein Zeichen, das viel 
wichtiger ist, als einfach nur die pure Musik. 
Es ist ein Akt des Respekts vor allen Mitar-
beitern aus „systemrelevanten“ Berufen. Al-
so vor denjenigen, die auch unter schwierigs-

ten Umständen dafür sorgen, dass weder das 
Gesundheitssystem noch der Einzelhandel 
kollabieren. All diesen Menschen möchte der 
Musik begeisterte Dietmar Nelson Danke sa-
gen auf eine ganz spezielle Art.

seinen Anfang nahm.  „Man 
sieht die Helden des Alltags 
oft nicht oder sie werden nicht 
entsprechend gewürdigt. Ich 
möchte das auf meine Weise 
gerne mit der Musik machen“, 
erklärt Nelson. Besonders freut 
sich der Musiker über die po-
sitive Resonanz, die er im In-
ternet, aber auch aus der direk-
ten Nachbarschaft erfährt. Der 
Saxophonist, der privat zu-
sammen mit einem dreiköp-
figen Gesangsteam Auftritte 
in Kirchen oder bei Hochzei-
ten hat, schafft meistens drei 
bis vier Lieder am Abend. Die 
Instrumente wählt er dann im-
mer gerade passend zum Song 
aus. „Ich spiele mit allem, was 
ich auf das Dach hinaufge-
tragen bekomme“, sagt er. So 
lang die Krise auch noch dau-
ern mag, die (musikalische) 
Unterstützung von Dietmar 
Nelson ist allen Krankenpfle-
gern, LKW-Fahrern und Su-
permarktmitarbeitern gewiss.

In seinem Element: Dietmar Nelson spielt mit seinem Saxophon auf dem Dach seiner Garage und möchte da-
mit die vielen Menschen in den sogenannten systemrelevanten Berufen unterstützen.  Fotos: RSA/Steinberg

Große Auswahl an Instrumenten: Je nach Lied und Laune wählt der 
Künstler aus, was er mit aufs Dach nimmt.

Ihr Rietberger Stadtanzeiger

  …und wenn Sie uns 
etwas zu sagen haben:
RSA-Redaktion
Fon  0 52 44. 960 91-92
Fax  0 52 44. 960 91-99
redaktion@peine-design.de

RSA-Anzeigen/
Kleinanzeigen
Fon  0 52 44. 960 91-98
Fax  0 52 44. 960 91-99
anzeigen@peine-design.de

www.blatt-der-stadt.de

Da gibt es sie nun schon seit 
über einer Woche: die Mas-
kenpflicht beim Einkaufen 
und in Bussen. Und dennoch 
sieht man immer wieder Per-
sonen, die anscheinend da-
mit hadern, sich und andere 
vernünftig zu schützen. Erst 
kürzlich steht eine Frau beim 
Bäcker, das um den Hals ge-
wickelte Tuch nur notdürf-
tig über den Mund, nicht je-
doch über die Nase gezogen. 
Ständig rutscht der Stoff 
wieder unters Kinn und die 
Dame wurschtelt darauf-
hin ständig mit der linken 
Hand im Gesicht herum. 
Ein eindrückliches Beispiel 
dafür, wie man es NICHT 
machen sollte. Dabei ist es 
so einfach: Einen vernünf-
tig sitzenden Mund-Nasen-
schutz kaufen oder nähen, 
aufsetzen, fertig. Sollte je-
der machen, stört nieman-
den und gehört zur Zeit ein-
fach dazu. Punkt.

au-
he)) 
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Komm ins Netz!

rietberger-stadtanzeiger.de   
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Liebe Grüße...

Liebe Grüße...

Senden Sie uns uns auch für die 
nächsten Ausgaben Ihre Grüße 
für Ihre Lieben!
Gerne drucken wir diese
für Sie ab.

4444



5

               /Nr. 1.074  07.05.2020

Nähe zu Gott unter Einhaltung der Abstandsregeln 
In der Kirche St. Johannes Baptist werden wieder Gottesdienste und Messen mit Besuchern erlaubt

Corona-Krise reißt ein großes Loch in die Stadtkasse
Kämmerer fehlen schon jetzt 3,2 Millionen Euro – heimische Unternehmen können auf Hilfe hoffen

Rietberg (mad). Es ist gera-
de eine Zeit der Entbehrun-
gen – auch im kirchlichen Le-
ben. Insbesondere zu Ostern 
haben es viele Gläubige ver-
misst, nicht den Gottesdienst 
besuchen zu können. Doch nun 
öffnen die Kirchen wieder ih-
re Türen – unter sehr strengen 
Bedingungen. Was man aus 
den Supermärkten schon ge-
wohnt ist, hält nun auch Ein-
zug in die Gotteshäuser: Ab-
standsmarkierungen auf dem 
Boden, Mundschutzpf licht 
und Desinfektionsmittel ge-
hören bei den Kirchbesuchen 
jetzt dazu. 
An den Sonn- und Werktagen 
gilt wieder die normale Mess-
ordnung, teilt der Pastoralver-
bund Rietberg-Süd mit. Dies 
jedoch mit strengen Hygie-
ne- und Abstandsregeln: Die 
Kirche darf nur über einen 
Eingang betreten werden, die 
Besucher müssen beim Betreten 
und Verlassen der Kirche einen 
Mundschutz tragen und dürfen 
sich nur auf den grün gekenn-

Rietberg (mad). Besorgniser-
regende Zahlen legte Riet-
bergs Kämmerer Andreas Gö-
ke in der jüngsten Ratssitzung 
vor. Die Corona-Pandemie 
wird ihre Spuren hinterlassen 
in der Stadtkasse. Große Ein-
bußen werden im Bereich der 
Gewerbesteuereinnahmen zu 
verzeichnen sein, die bereits 
jetzt spürbar sind, so Göke. 
Der Stadtkämmerer machte 
keinen Hehl daraus, dass die 
Corona-Krise ein großes Loch 
in die Kasse reißen wird. Schon 
jetzt seien deutliche Einbrüche 
bei der größten Einnahmequel-
le der Stadt, nämlich der Ge-
werbesteuer, zu verzeichnen. 
Konnte Göke in diesem Be-
reich noch vor vier Monaten ei-

zeichneten Plätzen in den Bän-
ken setzen. Partner und Fami-
lien dürfen zusammen sitzen. 
Beim Gang in die Kirche ist auf 
die entsprechenden Abstände 
zu achten, wie auch beim Kom-

muniongang. Auf Berührungen 
wie dem Friedensgruß muss 
verzichtet werden. Die Kirch-
gänger mögen bitte ihre eige-
nen Gesangbücher mitbringen, 
es werden keine Bücher ausge-

legt. Wenn diese Regeln beach-
tet werden, sollte es gut möglich 
sein, das gottesdienstliche Le-
ben unserer Gemeinden wieder 
zu intensivieren, heißt es vom 
Pastoralverbund.

In der Kirche St. Johannes Baptist gelten nun strenge Hygienevorschriften. Die Besucher sind angehalten, 
auf die Abstandsmarkierungen zu achten, auch ein Mundschutz ist Pflicht.  Foto: RSA/Addicks

nen Ertrag von rund 22 Milli-
onen Euro ansetzen, so müsse 
diese Summe um etwa 3,2 Mil-

lionen Euro verringert werden 
aufgrund von vom Finanzamt 
bewilligter Vorauszahlungsan-
träge. Zudem hätten einige Be-
triebe bei der Stadt Anträge auf 
Stundung der Gewerbesteuer 
eingereicht. Diese Summe be-
laufe sich insgesamt jedoch 
noch lediglich auf 350.000 
Euro, so der Kämmerer, der 
mit Blick auf das gesamte Jahr 
eindringlich vor erheblichen 
Auswirkungen der Pandemie 
auf die heimische Wirtschaft 
und damit auf die Haushalts-
kasse warnte. „Wir müssen uns 
auf Ertrags- und Liquiditäts-
risiken einstellen. Wo es noch 
hingehen wird, weiß keiner“, so 
Andreas Göke. Wie hoch das 
Defizit ausfallen werde, könne 

zum derzeitigen Zeitpunkt nie-
mand abschätzen, so der Käm-
merer. „Wenn die Gewerbe-
steuer-Erträge wegbrechen, ist 
der Haushaltsausgleich gefähr-
det“, so Göke. Jedoch ermög-
liche es die wieder aufgefüllte 
Haushaltsrücklage, diese Situ-
ation vorerst zu überbrücken.
Bürgermeister Andreas Sun-
der hofft, dass die Situation 
für Rietberg etwas abgefedert 
wird dadurch, dass es in der 
Emskommune einen breit auf-
gestellten Branchenmix gebe.  
Den heimischen Unternehmen 
maß das Stadtoberhaupt eine 
hohe Bedeutung zu und sag-
te: „Diese werden auch in den 
Genuss einer Chefarztbehand-
lung kommen.“

Kämmerer Andreas Göke muss 
die Zahlen nach unten korrigie-
ren.  Foto: RSA/Addicks
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Spiele und 
basteln
Rietberg. So lange der Gar-
tenschaupark Rietberg ge-
schlossen ist und das Grüne 
Klassenzimmer keine Kin-
dergruppen begrüßen darf, 
wird der außerschulische 
Lernort sein »to go«-Pro-
gramm fortführen. Auf der 
Internetseite des Garten-
schauparks gibt es zwei neue 
Themen für alle Kinder da-
heim. Außerdem bietet das 
Grüne Klassenzimmer eini-
ge Bastel- und Experimen-
tier-Sets zur Ausgabe an. 
Gegen einen geringen Preis 
kann das Material kontakt-
frei abgeholt werden. Wei-
tere Infos auf www.garten-
schaupark-rietberg.de.

Auf einen Blick

Die Mastholter Schützen planen eine Reise zur Steu-
benparade in Amerika im kommenden Jahr. Ulrich Papenheim 
vom Reisebüro Merican Reisen aus Fulda berichtete ausführlich 
über die Steubenparade. Aufgrund des angedachten Reisezeit-
raumes im September 2021 gehen die Planungen trotz der ak-
tuellen Situation ungehindert weiter. Interessierte können sich  
noch anmelden. Eine verbindliche Anmeldung erfolgt erst ab 
Herbst 2020. Unter dem Link www.bit.ly/steuben2021 gibt es  
das Formular für die Interessentenliste sowie die Beitrittserklä-
rung zur Schützenbruderschaft Mastholte für Nicht-Vereinsmit-
glieder. Christoph Ahrens (v.l.), Markus Schnitker (beide Or-
ganisatoren), Ulrich Papenheim (Veranstalter Merican Reisen), 
Jürgen Sandmeier und Benjamin Hölscher (beide Organisato-
ren) freuen sich schon auf die Reise.  Foto: privat

Das Demonstrationsrecht ist dieser Tage massiv 
beschränkt. Trotzdem rief der verein „Achtung für Tiere“ zu 
einer Mahnwache auf. Anlass war der internationale Tag zur 
Abschaffung der Tierversuche. „Genau zehn Personen durften 
teilnehmen“, so Vereinsvorsitzende Astrid Reinke. „Das Coro-
na-Virus hat ans Licht gebracht, dass epidemiologische Studi-
en zu Infektionskrankheiten massiv vernachlässigt werden. Bei 
Tierversuchen führen identische Versuchsansätze in verschiede-
nen Laboren immer wieder zu entgegengesetzten Ergebnissen. 
Fehlerquoten von bis zu 95% beweisen, wie gefährlich Vertrau-
en in Tierversuche für uns ist. Sie sind für Menschen nicht aus-
sagekräftig. Zudem sind sie eine ethische und wissenschaftliche 
Katastrophe“, sagt Astrid Reinke. Infos zum Verein gibt es unter 
www.achtung-fuer-tiere.de oder 05244/9740440.       Foto: privat

Diese Hilfsaktion hat wahrlich alle Er-
wartungen übertroffen: Innerhalb kurzer Zeit  
haben die Schützengilde Rietberg, die Graf-
schaftler Karnevalsgesellschaft und die Fuß-
baller von Viktoria Rietberg 600 Kisten Ho-
henfelder zum Sonderpreis verkauft, um die 

hiesige Brauerei in dieser Zeit zu unterstützen. 
Der Andrang am Drive-in war riesig. Fast 5.000 
Liter Bier wurden verkauft. „Eine tolle Akti-
on“, sagte Gilde-Chef Stefan Kay nachher be-
geistert. Jeder der drei Vereine hatte pro Kiste 
einen Euro gesponsert. Foto: privat
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„Es müssen immer 1,5 Meter Abstand gehalten werden“
Gymnasiumsleiter Matthias Stolper fühlt sich gut gerüstet für Rückkehr des Abiturjahrgangs 

Wer das Gymnasium Nepo-
mucenum betritt, dem fallen 
sofort die Markierungen auf 
dem Boden auf. Die Verän-
derungen setzen sich auf den 
Toilettenanlagen und natürlich 
in den Klassenräumen fort. Die 
Ferien wurden dafür genutzt, 
die Schule für die wiederkeh-
renden Klassen vorzubereiten, 
so dass eine Unterrichtsertei-
lung unter den Rahmenbedin-
gungen der Corona-Schutz-
verordnung möglich ist. „Jeder 
muss zu jeder Zeit 1,5 Meter 
Abstand von anderen halten 
können“, sagt Matthias Stolper. 
Der Schulleiter lobt ausdrück-
lich die gute und reibungslo-

Rietberg (mad). Seit fünf Wochen haben die Schüler das 
Rietberger Gymnasium nicht mehr betreten. Nun läuft der 
Schulalltag allmählich wieder an – wobei von Alltag eigent-
lich keine Rede sein kann. Schulleiter Matthias Stolper, sein 

Stellvertreter Thomas Hönemann und das gesamte Kollegi-
um ziehen an einem Strang, um zumindest jetzt gerade dem 
Abiturjahrgang den Unterrichtsbesuch zu ermöglichen – un-
ter strengen Auflagen.

Thomas Hönemann (links) und Matthias Stolper haben alle Schutz-
vorgaben vorbildlich umgesetzt. 

Klare Regeln: Auf dem Weg zum 
Sekretariat gilt Rechtsverkehr.

Schon auf dem Weg zum Schulgebäude wird auf die Maskenpflicht hin-
gewiesen.  Fotos: RSA/Addicks

In den Klassenräumen stehen die Tische weit auseinander, Klebestreifen 
auf dem Boden markieren die vorgeschriebenen Abstände.

se Zusammenarbeit mit dem 
Schulträger, der umgehend 
für die notwendige Ausrüstung 
mit Seife, Desinfektionsmitteln 
für Hände und Flächen sowie 
Papiertüchern gesorgt hatte. 
Außerdem gibt es Namenszet-
tel auf den Tischen, damit die 
Schüler immer am selben Platz

Ab sofort gilt es, einige
Regeln zu beachten

sitzen, um eine mögliche In-
fektionskette nachvollziehen 
zu können.  „Die Verordnun-
gen konnten in Gänze umge-
setzt werden, es muss sich also 
keiner Sorgen machen“, so Stol-
per. Auf dem Schulgelände gilt 
die Maskenpflicht, im Klassen-
raum nicht. „Das hat seinen 
Grund darin, dass die Masken 
sonst durchfeuchten und ih-
ren Zweck nicht mehr erfül-
len. Darüber hinaus werden 
in den Räumen die Abstände 
eingehalten, draußen auf dem 
Schulgelände ist dies nicht zu 
gewährleisten und kann auch 
nicht kontrolliert werden“, so 
Stolper. Unter den aktuellen 
Bedingungen könnte das Gym-
nasium ein Drittel seiner Schü-
lerschaft beschulen. „Derzeit 

haben wir nur die Abiturien-
ten im Haus, die das freiwilli-
ge Angebot zur Abi-Vorberei-
tung wahrnehmen. Etwa 80% 
nehmen dieses Angebot an“, 
sagt der Schulleiter. Der Un-
terricht findet bedarfsgerecht 
nach den Interessen der Schüler 
statt. Ab dem 12. Mai geht es 
dann in die Prüfungen. Dann 
werden pro Raum fünf bis acht 
Schüler ihre Klausuren schrei-
ben, jeweils beaufsichtigt von 
einer Lehrkraft. 
Bislang wurde der Unterricht 

digital abgewickelt. „Die Leh-
rer standen mit den Schülern 
die ganze Zeit in Kontakt. 
Neu ist, dass wir auch die El-
tern mit in unsere Schulcloud 
aufgenommen haben. Darüber 
konnten die Eltern Rückmel-
dung an das Kollegium geben 
bezüglich Aufgabenvolumen 
und -niveau. „Wir haben da-
für  viel Lob bekommen, was 
uns natürlich sehr freut“, sagt 
Matthias Stolper und lobt sei-
nerseits das Geleistete seiner 
Mannschaft.
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BERENBRINK
BAUGESCHÄFT GmbH & Co. KG

Sperberweg 20

33397 Rietberg

Tel.: 0 52 44/ 92 4724

info@baugeschaeft-berenbrink.de

EEiiggeennttuummsswwoohhnnuunngg  iinn  RRiieettbbeerrgg  zzuu  vveerrkkaauuffeenn!!

Bettina und Gilbert Kaiser  stehen mit ihrer Jahrmarktbude vor der 
Gaststätte Sittinger in Mastholte.  Foto: RSA/Steinberg

Mastholte (sst). Was für vie-
le Süßwaren- und Jahrmarkt-
fans wie ein Traum klingt, der 
in Erfüllung geht, ist für Bet-
tina und Gilbert Kaiser eher 
Schadensbegrenzung. Seit fast 
zwei Wochen steht die Süßwa-
renbude der heimischen Jahr-
marktverkäufer nun täglich von 
12 bis 18 Uhr auf dem Vorplatz 
der Gaststätte „Domschenke“ 
im Herzen von Mastholte und 
liefert in schwierigen Zeiten 
„Nervennahrung“ für den sü-
ßen Zahn. „Die Idee ist aus der 
Not heraus entstanden. Wir 
hätten eigentlich schon seit 
Anfang März verdient“, schil-
dert Bettina Kaiser die finan-
zielle Lage. Für die interessan-
te Idee, den Jahrmarktwagen 
an der Straße aufzustellen, be-
kam das Ehepaar nicht nur ein 
schnelles „Go“ des Ordnungs-
amtes, sondern auch einen 
vorerst festen Standort vor der 
Gaststätte Domschenke. „ Da-
für sind wir der Familie Sittin-
ger sehr dankbar“, sagt Bettina 
Kaiser. Die Kunden freuen sich 
über das Angebot, auch abseits 
der Jahrmärkte frisch gebrann-
ten Mandeln, Lebkuchenher-
zen, Zuckerwatte, herzhafte 
Crepes und vieles mehr bekom-

men zu können. „Besonders 
die Mastholter die uns ken-
nen, unterstützen uns in dieser 
schwierigen Zeit“, sagt Betti-
na Kaiser, die mit ihrem Mann 
Gilbert schon seit 17 Jahren in 
Mastholte lebt und mit ihrem 
Stand auch auf dem heimischen 
Jakobi-Markt eine feste Grö-
ße ist. Zumindest ihren Hu-
mor haben die Schausteller in 
der finanziell schwierigen La-
ge nicht verloren. So wurde der 
Teppich vor dem Stand nicht 
ohne Hintergedanken gewählt: 
„Wir haben bewusst einen ro-
ten Teppich ausgerollt, damit 
die Leute wissen, hier geht’s 
zum Kaiser“, erklärt Gilbert 
Kaiser. Dabei werden die vor-
geschriebenen Hygieneregeln 
penibel eingehalten. Zusätzlich 
zur Schutzmaskenpflicht wur-
de jeweils ein Weg für Ein- und 
Ausgang markiert, ein Spuck-
schutz eingebaut und ein Des-
infektionsspender aufgestellt. 
„Das könnte man alles auf der 
Kirmes auch hinbekommen, 
aber das letzte Wort hat ja die 
Politik“, so  stellt Bettina Kai-
ser fest. Bis sich die Lage wie-
der normalisiert, müssen die 
Süßwarenfans wohl erst ein-
mal nach Mastholte kommen.

„Kirmes to go“ als Lösung
in der finanziellen Not
Ehepaar Kaiser bietet Süßes fern ab der Kirmes
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„Viele Projekte in Rietberg tragen seine Handschrift“
Bürgermeister Andreas Sunder würdigt die Arbeit des kürzlich verstorbenen Hubert Deittert

RSA: Mit 23 Jahren in die CDU 
eingetreten gehörte Hubert 
Deittert seit 1975 dem Riet-
berger Stadtrat an, in dem er bis 
1998 engagiert tätig war. Wie 
haben Sie selbst als junger Riet-
berger Deitterts Wirken wahr-
genommen? 
Andreas Sunder: In dieser Zeit 
war ich selbst noch sehr jung 
und mein Interesse an Kom-
munalpolitik war lange noch 
nicht so ausgeprägt wie in den 
späteren Jahren. Aber grund-
sätzlich habe ich ihn als jeman-
den erlebt, der sehr präsent und 
nahbar war und immer mit den 
Menschen direkt gesprochen 
hat – einfach unkompliziert 
und angenehm.

RSA: Von 1987 bis 1997 war 
Herr Deittert einer Ihrer Amts-
vorgänger. Was würden Sie sa-
gen, hat seine Arbeit in dieser 
Zeit besonders ausgezeichnet?
Andreas Sunder: Viele Pro-
jekte aus dieser Zeit tragen 
seine Handschrift. Unter an-
derem sind in seiner Amts-
zeit drei Grundschulen (Bo-

Rietberg (mad). Mit großer Trauer hat Rietberg Abschied 
genommen vom kürzlich verstorbenen Hubert Deittert. Der 
engagierte CDU-Mann hatte in den vielen Jahren seines po-

litischen Schaffens auch in Rietberg einiges bewirkt. Bürger-
meister Andreas Sunder würdigt die Arbeit seines Amtsvor-
gängers.   

kel, Westerwiehe, Rietberg) 
und eine Hauptschule (Neu-
enkirchen) gebaut worden, 
sechs neue Sportplätze und 
vier neue Sportheime wur-
den errichtet und er hat drei 
große Flurbereinigungsver-
fahren begleitet. Damals na-
türlich noch als ehrenamtli-
cher Bürgermeister.

RSA: Sie haben Herrn Deittert 
in der jüngsten Ratssitzung als 
großes Vorbild gewürdigt. Was 
sind die großen Verdienste Deit-
terts für seine Heimatstadt? Was 
an seiner Art Politik zu machen 
und für die Belange der Bür-
ger da zu sein, hat speziell für 
Sie als Bürgermeister Rietbergs 
Vorbildcharakter und warum?

Andreas Sunder: Hu-
bert Deittert ging es 
stets um die Sache. 
Er war nie dogma-

tisch festgelegt auf eine 
Meinung oder ein Urteil, 

und zwar über Parteigrenzen 
hinweg – das hat ihn sehr sym-
pathisch gemacht. Und er war 
jemand, der einfach losgelegt 
hat. Er hat nicht so sehr Proble-
me gesehen, sondern nach Lö-
sungen gesucht. Diese Einstel-
lung, gepaart mit seiner offenen 
Art, mag ich an Politikern. Da 
war ich mit ihm auf einer Wel-
lenlänge. Auch ich habe immer 
ein Ohr am Bürger und frage 
direkt dort nach, wo der Schuh 
drückt. Zudem hat mich immer 
beeindruckt, wie er sein Leben 
gemeistert hat. Denn nachdem 
sein Vater früh verstorben war, 
musste er im Alter von 17 Jahren 
den elterlichen Hof bewirtschaf-
ten und für seine Mutter und 
acht Geschwister den Lebens-
unterhalt verdienen. Das muss 
unglaublich hart für ihn gewesen 
sein. Es hat mich beeindruckt, 
dass er das geschafft hat.

Im Mai 2016 überreichte Bürgermeister Andreas Sunder (rechts) die 
Verdienstmedaille der Stadt Rietberg an Hubert Deittert.  Foto: privat

Rietberg. Um die Folgen 
der Coronakrise abzumil-
dern, hat die Stadt Rietberg 
jetzt einen »Rettungsschirm« 
aufgespannt. Personen, Ver-
eine, Verbände und Organi-
sationen, die in der Stadtge-
sellschaft eine tragende Rolle 
übernehmen, dürfen auf fi-
nanzielle Hilfe hoffen. Ziel 
ist es, die wichtigen Struktu-
ren in den Bereichen Soziales, 
Bildung, Kultur und Sport zu 
erhalten. Dafür hat der Rat 
der Stadt Rietberg jetzt au-
ßerplanmäßig 300.000 Eu-

ro bereitgestellt. „Dieser Un-
terstützungsfonds trägt die 
Handschrift aller Fraktionen“, 
sagte Bürgermeister Andreas 
Sunder. In der Sitzung des 
Stadtrates lobte er die Einig-
keit, die konstruktive Zusam-
menarbeit und das Bewusst-
sein, dass „eine Pandemie nicht 
geeignet ist, politisches Kapital 
aus der Situation zu schlagen“.
Recht unbürokratisch sollen 
die Fraktionssprecher zusam-
men mit dem Bürgermeister 
über Anträge und Nachweise 
entscheiden. Wie genau und 

in welcher Form diese Anträge 
gestellt werden können, wird in 
den nächsten Tagen festgelegt. 
Je Antrag ist der Zuschuss auf 
25.000 Euro gedeckelt. Zum 
Beispiel könnten die anteiligen 
Energiekosten für Vereinshei-
me und Bürgerhäuser aus die-
sem Fördertopf übernommen 
werden. Dabei muss die Stadt 
Rietberg selbst aufgrund der 
Coronapandemie finanzielle 
Einbußen hinnehmen. Schon 
jetzt wird deutlich, dass Erträ-
ge bei den Einnahmen wegbre-
chen. Der Bürgermeister führt 

schon seit Wochen Gesprä-
che mit Unternehmen im ge-
samten Stadtgebiet, um sich 
einen Eindruck zu verschaf-
fen. Insbesondere für Betrie-
be in der Gastronomie ist die 
Situation katastrophal. Das-
selbe gilt für Busunterneh-
men, deren Touristikbereich 
komplett brachliegt.  Wie 
stark die Auswirkungen für 
Rietberg am Ende ausfallen 
werden, hänge entscheidend 
davon ab, wann für die Unter-
nehmen die Rückkehr in eine 
Normalität möglich werde.

Corona-Hilfe für Vereine: Der Stadtrat stellt 300.000 Euro bereit

Interview
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  Wohnwintergärten
  Terrassenüberdachungen
  Accoya®-Holzterrassen
  Holzrahmenbau
  Altbausanierung
  Holzböden
  Parke renovierung

Tischlerei/Holzbau T 0 52 44 . 90 12 12
Rainer Honerlage M 01 71 . 7 05 21 15
Industriestraße 19 info@honerlage.de
33397 Rietberg www.honerlage.de

Merschweg 40 

33449 Langenberg

Telefon (0 52 48)76 43

www.lohmann-gartenbau.de

Entdecken Sie die blühende Vielfalt dieses Sommers.
Wir haben für Sie  Beet- und

Balkonpflanzen herangezogen!

Gerne bepflanzen wir Ihre Kübel 

und Balkonkästen.

Gemüsepflanzen und Kräuter aus

eigener Anzucht. Der Trend geht 

wieder zur Selbstversorgung. • Grabbepflanzungen
• Garten Neu- und Umgestaltung 
• Installation Ihrer Gartenbewässerung

für den Sommer

Die Apfelbäume stehen zur Zeit in voller Blüte und verströmen einen 
angenehm süßen Geruch.  Foto: RSA/Addicks

Die Obstbäume stehen jetzt in voller Blüte
Die richtige Pflege für Apfel, Birne und Co im Frühjahr und Sommer

Wenn die Blüten austreiben 
und die Obstbäume mit der 
Wachstumsphase anfangen, 
ist es an der Zeit, diese mit 
Dünger zu versorgen. In Fra-
ge kommen dafür verschiedene 
Arten: Einmal mineralischer 
Dünger wie, der auf bestimmte 
Pflanzen oder Stoffe ausgelegt

Vorsicht vor Überdüngung
mit mineralischen Zusätzen

ist, oder organischer Dünger 
wie Kompost, Stallmist, Horn-
späne oder Gesteinsmehl. Mi-
neralischer Dünger muss mit 
mehr Vorsicht eingesetzt wer-
den als organischer, denn bei 

letzterem ist es kaum mög-
lich, eine Überdüngung zu er-
reichen. Grundsätzlich gilt: 
Weniger ist mehr. Denn es ist 
nicht nötig, unbedingt jedes 
Jahr zu düngen. Oft reicht ein 
Zwei-Jahres-Rhythmus aus. 
Der richtige Zeitpunkt für die 
Düngergabe ist nach den Eis-
heiligen Mitte Mai.
Wer sich seinen Garten noch 
mit Obstbäumen verschö-
nern will, sollte sich beeilen. 
Denn die Zeit für die Setz-

Rietberg (mad). Wer im Sommer viele Früch-
te ernten möchte, tut gut daran, denBäumen 
ab und zu eine Verjüngungskur zu verpas-

sen. Der Obstbaumschnitt erfolgt im Win-
ter. Jetzt im Frühjahr ist die richtige Zeit, um  
die Obstbäume mit Nährstoffen zu versorgen.

linge ist schon beinahe vorü-
ber. In den ersten Jahren ist es 
wichtig, das Bäumchen regel-
mäßig zu gießen, denn das tie-
fe Wurzelwerk muss sich erst 
noch bilden. Ansonsten eignet 
sich auch der Herbst als gu-
te Pflanzzeit, denn meist hat 
der Boden dann etwas mehr 
Wasser gespeichert. Über den 
Winter sollte den Bäumen et-
was Ruhe gegönnt werden, be-
vor es im neuen Jahr mit dem 
Schnitt wieder losgeht.

Die üppige Blütenpracht lässt auf eine 
reiche Ernte hoffen. Foto: RSA/Peine

Wasser für die 
Tiere draußen
Rietberg. Wer die Mög-
lichkeit hat, kann den ge-
fiederten Freunden eine 
Vogeltränke in den Garten 
oder auf den Balkon stellen 
und damit einen wichtigen 
Beitrag zum Tierschutz leis-
ten. Im Schatten aufgestellt 
wird das Nass gerne ange-
nommen, auch um ein aus-
giebiges Bad zu genießen.
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Baumaschinen Vermietung Sudahl

www.baumaschinen-vermietung-sudahl.de

Baustoffe • Dienstleistung • Erdbau

Siemensstraße 23

33397 Rietberg-Mastholte

Telefon: 0 29 44/978815

Fax: 0 29 44/9788 35

Mobil: 01 71/2 83 89 26

E-Mail: bvs-sudahl@t-online.de

BVS
Vom Fassadentraum 
zur Traumfassade
Große Baustoffauswahl bei Westerhorstmann

Delbrück. „Durch die Leiden-
schaft des Feuers geformt, von 
Ihnen mit Liebe auserwählt, 
verbaut für die Ewigkeit“ – ent-
decken Sie unsere großzügige 
Auswahl an Klinkersteinen!
Eine Weile blieben die Aus-
stellungsflächen des Bauzen-
trum Westerhorstmann auf-
grund der Corona-Pandemie 
geschlossen. Doch nun kön-
nen Sie sich wieder in die gro-
ße Auswahl der verschiedens-
ten Baustoffe vertiefen. Neben 
Fliesen, Dächern, Garten- und 
Landschaftsbaumaterialien, so-
wie Türen und Tore können Sie 
nun auch wieder nach Ihrem 
Traumklinker für zum Beispiel 
die  Hausfassade oder Garten-
mauer Ausschau halten.
Von klassischem Ziegelrot, 
über stylisches Grau bis hin 
zu außergewöhnlichen Farbtö-
nen wie Lila finden Sie in der 
Ausstellung der Fassadenabtei-
lung eine große Bandbreite von 
Klinker- und Verblendsteinen. 

Im Rahmen der „Westerhorst-
mann Klinkertage“ finden Sie 
aktuell attraktive Sonderange-
bote und Einkaufsvorteile.
Doch was für Vorteile hält 
diese  Aktion für Sie bereit?
Neben drei Lagersorten kön-
nen Sie sich aus vielen weite-
ren Sorten Ihren Traumklin-
ker auswählen. Viele Steine 
sind zum derzeitigen Zeit-
punkt vergriffen oder haben 
lange Lieferzeiten. Doch nicht 
beim Bauzentrum Wester-
horstmann!* Das Bauzentrum 
Westerhortmann lädt Sie ein, 
sich vor Ort einen Eindruck zu 
verschaffen. Nehmen Sie sich 
Zeit für die Auswahl der Vi-
sitenkarte Ihres Eigenheimes, 
Ihrer Traumfassade. Das Team 
aus dem Bereich Fassaden be-
rät Sie gerne und umfassend.
*Diese Angaben betreffen den   
Zeitpunkt der Verfassung. 
Lieferzeiten können aufgrund 
der aktuellen Lage allerdings 
schwanken.

Infos gibt es bei den Klinkertagen.     Foto: Bauzentrum Westerhorstmann

Das Frischelädchen ist geöffnet: 
Di., Mi., Do., Fr. 9.00 – 18.00 Uhr und Sa. 8.00 – 12.30 Uhr

H. Knaup GmbH & Co. KG
Merschweg 29 · 33397 Rietberg
Tel. 05244/9806-6 · Fax 9806-86

Jetzt bereits ab dienstags für Sie geöffnet

Unser Grill-
fleischautomat

an der Wieden-

brücker Str. 36
in Rietberg
ist gefüllt!

Wir haben unser Sortiment erweitert:
Hefe, Mehl, Gemüsefrikadellen, 

Rindfleisch, Angus- u. US-Beef-Burger
u.v.m.

Ab sofort großes Grillfleisch-
Sortiment im Angebot!

DAS KÖNNEN WIR 
FÜR SIE TUN:

Gartengestaltung | Gartenpflege | Pflanzenhandel

• Beratung, Planung und
Gestaltung von Gartenanlagen

• Pflastern und Natursteinarbeiten
• Wasser im Garten

(Teiche, Bachläufe etc.)
• Bauten aus Holz

(Terrassen, Zäune etc.)

• Pflege von Gartenanlagen
• Pflanzungen und Rasenarbeiten
• Strauch- und Heckenschnitt
• Gartenabfallentsorgung
• Baumfällarbeiten
• Obstbaumschnitt

Pflanzenhandel Peter Daniel
Dorfheide 36 | Rheda-Wiedenbrück | Tel. 05242 .379871 0  

Fax 05242 .379871 1 | Mobil 0160.180995 6 | p.daniel-gaertner@web.de

Pflege von Gartenanlagen!

AKTUELL

33397 Rietberg · Lange Straße 71–73 · Tel. 0 52 44 / 92 06 - 0 · Fax 0 52 44 /92 06 - 66

GARTENTRENDS

www.becker-baustoffe.de

Ihr guter Partner am Bau!

Keramik für außen

zum Wohlfühlen auf 

Balkon, Terrasse, Wegen
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Mit  der Stichsäge sind die Holzpaletten recht leicht zu bearbeiten.
 Foto: RSA/Peine

Individuelle Gartenmöbel aus Holzpaletten fertigen
So kann sich jeder seine ganz eigene perfekte Loungeecke für die Terrasse oder den Garten bauen

Der große Vorteil der Sitzmö-
bel aus Paletten ist die Witte-
rungsbeständigkeit. Die Pa-
letten gibt es im Baumarkt zu 
kaufen. Wichtig ist, dass die 
Paletten unbehandelt sind.  
Bevor man sich an die Arbeit 
macht, sie zu Sesseln oder So-
fas zusammenzubauen, sollte 
man sich die Mühe machen, 
und das Holz schön glatt ab-
schleifen, damit es nachher

Die Paletten sollten vorher
abgeschliffen werden

nicht zu gezogenen Fäden an 
Kleidung oder Polsterauflagen 
kommt. Wer die Möbel nach-
her anstreichen möchte, sollte 
Farbe verwenden, die für den 
Außenbereich geeignet ist und 
die das Holz noch „atmen“ lässt 
(also keinen Lack). Eine Holz-
lasur schützt anschließend vor 
Feuchtigkeit.  Aus den Palet-
ten lässt sich nahezu alles bau-
en: Eine große Loungeecke, 

Rietberg (mad). Individueller geht es nicht: Wer für ein net-
tes Zusammensitzen mit Freunden oder Familie bei einem 
Grillabend noch das passende Mobiliar benötigt, kann auch 

gleich zu Stichsäge und Akkuschrauber greifen. Möbel aus 
Paletten zu bauen, ist nämlich gar nicht so schwer und in die-
ser Zeit auch eine sinnvolle Beschäftigung  

Zweisitzer, Sessel mit Arm-
lehne, Couchtische und eine 
ganze Gartenbar. Der Fan-
tasie sind keine Grenzen ge-
setzt. Ausführliche Bauanlei-
tungen finden sich zu Hauf 
im Internet mit gut nachvoll-
ziehbaren und bebilderten

Ideen und Inspiration
gibt es im Internet

Schritt-für-Schritt-Anleitun-
gen. Dazu passen sehr schön 
Hochbeete oder Kräuterrega-
le aus Paletten, die als Trenn-
wand aufgestellt die Sitzecke 
optisch schön vom Rest des 
Gartens abteilt. 
Anschließend braucht man 
nur noch die farblich passen-
den Polsterauf lagen auszu-
wählen und fertig ist die ge-
mütliche Gartenecke. Da steht 
der nächsten Grillparty nichts 
mehr im Wege – nur dass man 
derzeit noch auf die Abstands-
regeln achten muss...
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Zäune rund um den Garten
Outdoor-Ausstellung bei Großewinkelmann

Rietberg. Der Sommer steht 
vor der Tür und alles ist anders, 
als es noch vor einigen Wochen 
geplant war. In dieser Zeit sind 
wir dennoch als Partner in Sa-
chen Zaun- und Torsysteme 
für Sie da. Statt in den Ferien 
in die Ferne zu schweifen, ver-
wandeln jetzt viele Menschen

Die Zeit nutzen für 
Verschönerung im Garten

ihre Gärten als schöne und 
gemütliche Rückzugsorte zur 
Erholung und Entspannung. 
Ganz ohne Kurtaxe. Und da-
bei sind wir Ihnen gerne be-
hilf lich. 
Unsere 2019 neu gestaltete Au-
ßenausstellung zeigt Ihnen un-
sere Produkte wie zum Beispiel  
den Sichtschutzzaun, Gabio-
nen, Ziergitterzaun und Stil-
zaun sowie passende Garten-

tore. Neu ist im Sortiment der 
Ziergitterzaun mit U-Profilen. 
Kommen Sie vorbei und schau-
en Sie selbst. Wir sind gerne 
für Sie da und beraten persön-
lich – und mit genügend Ab-
stand!
Wir stehen Ihnen selbstver-
ständlich auch per Mail oder 
telefonisch montags bis frei-
tags zwischen 8 und 17 Uhr so-
wie samstags von 8 bis 12 Uhr 
zur Verfügung. Die Bestellung

Bestellungen werden auch
direkt nach Hause geliefert

liefern wir deutschlandweit di-
rekt nach Hause, aber die Wa-
ren können natürlich auch an 
unserem großen Außenlager 
kontaktlos abgeholt werden. 
Die große Outdoor-Ausstel-
lung finden Sie in Varensell 
in der Wortstraße 34-36. 

 Foto: Großewinkelmann

www.klausjuettemeier.de

Konrad-Adenauer-Str. 37
33397 Rietberg
Tel. 05244 / 408669
Mobil 0170 / 5435608

Wurzelfräsung
Baumfällung

Klaus Jüttemeier

Bartscher Str. 38
33397 Rietberg

info@galabau-hoefel.de
www.galabau-hoefel.de Tel.: 0173 / 7171039

Höfel
Garten & Landschaftsbau GmbH

•komplette Wohnungsrenovierung 
•Fliesenarbeiten / Trockenbau
•Maler- & Tapezierarbeiten 
•Laminat & Bodenbelag verlegen
•Tischler- & Zimmereiarbeiten  
•alle Reparaturen am Haus 
•Außenanlagen inkl. Pfl astern 
•Abriss / Entkernung                    
•Maurer-, Putz- & Stahlbetonarbeiten 

Büro:  Gersteinstraße 3
 33397 Rietberg

Inh. B. Vollenbroich e.K.

Tel.: 0 52 44 - 93 90 20
Fax:  0 52 44 - 93 91 84 3
Mobil:  01 71 - 7 49 33 95
ba-bauservice@t-online.de
www.ba-bauservice.de

Westerwieher Straße 232 · Tel. 0 52 44 /92 86 40

Fleischerfachgeschäft

KLAAS

Rinderfiletspieße, 100 g.....................................................................................2,49 €
Garnelen-Spieße, Stück........................................................................................2,80 €
Kartoffelsalat, 100 g................................................................................................0,79 €
Laden-Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 7.30 - 18.30 Uhr | Sa. 6.00 - 12.30 Uhr

Im Imbiss Germanen Eck Klaas 
alle Gerichte zur Abholung

Mo. - Sa. 11.00 - 14.00 Uhr | Fr., Sa. und So. 17.00 - 20.00 Uhr 
(tel. Vorbestellung unter 92 86 41erwünscht)

Im Fleischerfachgeschäft eine große Auswahl 
leckerer Grillspezialitäten und selbstgemachter Salate, z.B.

NEU

33397 Rietberg | Mastholter Straße 14
Telefon (0 52 44) 88 40+ 8560 | Telefax (0 52 44) 83 70

Steinmetzbetrieb
• Grabmale
• Restaurationsarbeiten
• Innentreppen
• Bodenbeläge
• Instandsetzung und 

Neulieferung von 
Hauseingangstreppen

gegründet 

1897
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Baumaschinenverleih
Erdarbeiten · Kanalanschlüsse · Abbruch

Grundwasserabsenkung 

Minibagger · Radlader · Rüttelplatten  
Clipper · Stützen · Aufzüge · Gerüstböcke 

Bosch-Hammer · Betonmischer

Rietberg · Eiserstraße 124
Tel. 0 52 44 / 56 03 · Mobil 01 72 / 567 88 72
Fax 0 52 44 / 90 23 39 · www.j-steinkamp.de

Beim Anblick von Schnecken vergeht Hobbygärtnern das Lachen.  Doch 
es muss nicht immer die Chemiekeule gezückt werden.     Foto: RSA/Peine

Hungrige kleine Schädlinge 
Was wirklich gegen Schnecken im Garten hilft

Rietberg. Schneckenfraß er-
kennt der Hobbygärtner so-
fort. Gerade jetzt treiben die 
Pf lanzen die jungen Trie-
be aus, so mancher Gärtner 
hat im Beet Salat, Kohlrabi 
und Co gepflanzt. Was man 
da als letztes sehen möch-
te, sind Schnecken. Die klei-
nen hungrigen Mäuler verput-
zen nämlich mehr, als einem 
lieb ist. Doch was hilft gegen 
Weinberg- oder Nacktschne-
cken? Wer sie dauerhaft und 
umweltfreundlich vertreiben 
möchte, braucht etwas Ge-
duld. Durch regelmäßige Bo-
denpflege lässt sich die Schne-
ckenplage schon begrenzen. Im 
Herbst sollte der Boden schon 
nicht mehr umgegraben wer-

den. Schnecken legen nämlich 
in den Hohlräumen ihre Eier 
ab. Während der Gartensaison 
sollten die oberen 20 Zentime-
ter mit Hacke oder Grubber 
feinkrümelig bearbeitet wer-
den, um so die Schneckenver-
stecke zu vernichten. Übrigens 
können auch Pflanzen helfen: 
Eine Reihe Bohnenkraut oder 
Kamille kann als natürlicher 
Schneckenzaun dienen. Auch 
Lavendel, Rosmarin oder Thy-
mian werden von Schnecken 
gemieden. Ein beliebtes Mittel 
ist die Bierfalle. Doch davon 
sollte man absehen, denn in 
erster Linie hat diese Metho-
de eine große Lockwirkung. 
Zudem könnten auch Nütz-
linge in dem Gesöff ertrinken.

Zierzaun von Growi®

Besuchen Sie unsere 
Outdoor-Ausstellung: 
Wortstraße 34-36 
in Rietberg-Varensell 
Öff nungszeiten: 
Mo. – Fr.: 8 – 17 Uhr  
Sa.: 8 – 12 Uhr

Folgen Sie uns: 
facebook.de/growizaun

www.firmenimort.de/19525
westhoff.andreas@t-online.de

Andreas Westhoff

33397 Rietberg

Tel. 05244/903241

Batenhorster Str. 36

0170/8054832

Fax 05244/902349

Unser Service für Sie!

• Reparatur von Kolbenpumpen vor Ort
• Verkauf überholter und neuer 

Kolbenpumpen, Kreiselpumpen 
und Hauswasserwerke

• Ortung von Leitungen und Brunnen 
• Montage von Enteisungsanlagen, 

Nitratanlagen usw.
• Drainage-Spüler bis zu 400 m 

weit mit Ortung
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Gartenschaupark öffnet
wieder für die Besucher
Auch die Spielplätze dürfen benutzt werden

Rietberg. Seit Mitte März war der Gartenschaupark für Be-
sucher nicht mehr zugänglich. Nun öffnet er wieder seine To-
re, allerdings gelten weiterhin die vom Land NRW festgeleg-
ten Kontaktbeschränkungen. Das heißt: Ein Parkbesuch ist 
nur mit maximal einer nicht zum Haushalt gehörenden Per-
son oder im Familienverbund erlaubt. 

„Auch, wenn im Park die Ab-
standsregelungen gelten, ist es 
richtig, ihn zumindest zum 
Spazierengehen zu öffnen“, 
sagt Bürgermeister und Auf-
sichtsratsvorsitzender Andreas 
Sunder. Die Kinder dürfen 
auch die Spielplätze nutzen 
und auch die Tretboote kön-
nen ab dem 10. Mai wieder 
in See stechen. Es gelten die 
Sommersaison-Eintrittspreise. 
Ein Besuch zum Bummeln 
lohnt sich allemal, denn vie-
le der Blumen blühen gera-
de in voller Pracht. „Ich freue 
mich, dass wir endlich wie-
der öffnen können“, sagt Ge-
schäftsführer Peter Milsch, der 
gemeinsam mit dem Garten-
schaupark-Team die vergange-
nen Wochen genutzt hat, um 
das Parkgelände in einen ein-
wandfreien Zustand zu ver-
setzen. Die Sitzf lächen rund 
um die Beete im Eingangsbe-

reich Mitte sind ebenso erneu-
ert worden wie die mehr als 50 
Mülleimer im gesamten Park-
gelände. Zusätzlich wurde eine 
neue Toilettenanlage am Ein-
gang Mitte am Torfweg errich-
tet. Die ist mit zwei Behinder-
ten-WCs ausgestattet und auch 
von außerhalb des Parkgelän-
des nutzbar. Die WC-Anlagen 
im Park werden jetzt noch häu-
figer gereinigt und mit Desin-
fektionsmitteln bestückt. 
Geöffnet ist der Park täglich 
von 10 bis 18 Uhr. Die Park-
eingänge werden personell be-
setzt sein, um den Einlass mit 
Tages- oder Dauerkarte zu 
kontrollieren. Die Gastrono-
mie Rietbik im Parkteil Neu-
enkirchen ab 14 Uhr und bie-
tet in den Kernzeiten unter 
Beachtung der Abstandsre-
geln Waffeln, Pommes, Brat-
wurst, Limo und Kaffee zum 
Mitnehmen an.

Bürgermeister Andreas Sunder (rechts) und Parkchef Peter Milsch geben 
auch die Spielplätze im Gartenschaupark wieder frei.        Foto: privat

Besonders jetzt viel gießen
Rietberg. Lange musste die 
Natur auf den heißersehnten 
Regen warten. Der April war 
unfassbar trocken. Nun gab 
es zwar an ein paar aufeinan-
derfolgenden Tagen eine Du-
sche, doch den Vorratsspei-

cher im Boden hat diese noch 
lange nicht aufgefüllt. In vie-
len Gärten heißt es also wo-
möglich trotzdem, den Gar-
tenschlauch rauszuholen und 
die großen Büsche und Sträu-
cher wässern. 

33397 Rietberg, Heinrich-Kuper-Straße 3

33397 Mastholte, Alte Landstraße 8
Vinnemeier GmbH

SuperSchnäppchen
Sonderposten · Importpartien

✿ ✿

✿

✿
✿

✿
✿

✿
✿

Damit es schön 
blüht und grünt !

Rasendünger 
im 10 kg Eimer, 1 kg - 1,00 Euro . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9,99
Hornspäne 
2,5 kg, 1 kg - 2,00 Euro . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,99
Blaukorn 8 x 8 x 8 
5 kg, 1 kg - 1,00 Euro . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,99

Außerdem Rosen-, Rhododendron-,
Tomanten- und Buchsbaumdünger!!

MWH - Markengartenmöbel
Streckmetall, pulverbeschichtet, anthrazit

Stapelsessel „Savoy“ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29,99

Gartenbank 2-Sitzer, 106 cm . . . . . . . . . . . . . . . . 59,99
passende Tische in rund und eckig
verschiedene Größen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ab 79,99
Boden-/Seitenmarkise
anthrazit, 3 x 1,6 m . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 59,99
Outdoor-Gartenkissen
wasserabweisend, uni oder mit vielen verschiedenen 

Motiven, mit Reißverschluss, ca. 45 x 45 cm . . . . . . . . . . . . . 7,99
auch als unifarbenes Sitzkissen 40 x 40 x 4 cm oder als Stuhlauflage!!!

Baumanbinder, 3er Pack . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,59
Tomaten-Spiralstäbe
verzinkt, 150 cm . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,39
180 cm . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,59
Staudenhalter
Ø 40 cm, 3 Stück . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,99

Weitere Pflanzenstützen- und Rankhilfe 

in großer Auswahl!

Unkrautvlies, 1,5 m x 25 m . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15,99
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Wasserstrahlschneiden. Alle Werkstoffe.
Metallbau · Geländer
Treppen · Balkone
Stahl- und Edelstahlverarbeitung

Verler Straße 352 · 33334 Gütersloh · Tel. 0 52 41 / 4 06 70 · Fax 0 52 41 / 4 79 06 · info@metallbau-blomberg.de

METALLBAU
HELMUT BLOMBERG

Ross und Reiter sind auch in der Corona-Zeit verbunden
Reitvereine und -ställe können nicht einfach schließen – es gelten vielerorts strenge Regeln

Rietberg (mad). Die Sport-
studios haben geschlossen, die 
Vereine bieten kein Training 
an. Was zwar ärgerlich ist, ist 
dennoch recht leicht umzuset-
zen. Schwieriger haben es die 
Reitvereine im Rietberger Ge-
biet. Denn anders als Fußbälle 
und Co kann man die Pferde 
nicht einfach einschließen und  
sich selbst überlassen. Die Be-
sitzer und Pfleger sind Tag für 
Tag darum bemüht, die Vier-
beiner zu versorgen und zu be-
wegen. Leider sehen sie sich 
vermehrt der Missgunst eini-
ger Mitmenschen ausgesetzt, 
obwohl sie die Versorgung der 
Pferde schon auf das Allernö-
tigste beschränken. 
Wenn jemand mit seinem 
Hund spazieren geht, dürf-
te wohl jeder Verständnis für 
die Gassi-Runde haben. Doch 

Oft beschränken sich die Reiter auf einen kurzen Spaziergang mit dem 
Pferd, um den Aufenthalt am Stall möglichst kurz zu halten.

In der knappen Zeit am Stall gehört neben der Bewegung auch die Pfle-
ge der Pferde dazu.  Fotos: RSA/Addicks 

das Reitervolk verspürt zu-
nehmend Kritik. Dabei ha-
ben sämtliche Reitställe ih-
ren Kunden aufgetragen, sich
bei den Besuchen ihrer Pferde 
an strenge Regeln zu halten – 
und die allermeisten tun dies 
auch sehr genau. Warum dies 
erlaubt ist, während alle ande-
ren Sportstätten geschlossen 
werden? Weil das Tierschutz-
gesetz die Tierhalter dazu ver-
pflichtet, sich um die Pfer-
de zu kümmern. Und zwar in 
dem notwendigen Maße. Das 
heißt, die Reiter verzichten der-
zeit auf Reitunterricht, um un-
nötigen Besuch Dritter auf der 
Reitanlage zu vermeiden. Schö-
ne Ausritte in der Gruppe und 
auch darauf, sich mit befreun-
deten Pferdebesitzern am Stall 
zu treffen. Für alle gilt: Mög-
lichst nach abgesprochenen 

Anwesenheitszeiten den Hof 
betreten, damit sich nicht zu 
viele Menschen gleichzeitig am 
Stall aufhalten, dann schnell 
die Pferde versorgen und ih-
nen ein Mindestmaß an Be-
wegung zu ermöglichen. Da-
zu sei gesagt: Die Pflege eines 
Pferdes beansprucht schon or-
dentlich Zeit. Putzen, füttern, 
bewegen und natürlich auch 
noch den Stall säubern - das 
ist nicht in einer Stunde erle-
digt und viele Besitzer eines ei-
genen Pferdes hadern mit den 
eingeschränkten Stallzeiten – 
und halten sich dennoch an die 
Vorgaben, die ihre Zeit mit ih-
rem Liebling deutlich beschnei-
det. Was viele nicht wissen: Ins-
besondere das Reitervolk ist es 

schon quasi gewohnt, sich auch 
an strengste hygienische Vor-
gaben zu halten. Pferdekrank-
heiten wie Druse oder Herpes 
zwingen die Reiter immer mal 
wieder dazu, kleinlich darauf zu 
achten, Übertragungswege zu 
unterbinden.
Auch in den Reitställen gelten 
dieser Tage strenge Hygiene-
regeln: Regelmäßiges Hände-
waschen und das Tragen von 
(Reit-)Handschuhen gehören 
dazu. Selbstverständlich soll-
te sein, dass man nicht in klei-
nen Gruppen zusammensteht, 
um sich zu unterhalten. Neid 
über die Freizeitgestaltung ist 
hier also fehl am Platz und über 
ein bisschen Verständnis würden 
sich die Reiter sicherlich freuen.
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Sparen Sie bis zu 40% Heizkosten mit 
Einblasdämmsystemen für zweischaliges 

Mauerwerk, Holzbalkendecken & Dachschrägen

50 Jahre ell+ell: Ein Blick
auf die Firmengeschichte
Polstermöbelhersteller feiert rundes Jubiläum

In zweiter Generation führen 
heute Andreas Lohrmeier und 
Udo Laukötter das Unterneh-
men, das ihre Väter Josef Lohr-
meier und Hugo Laukötter vor 
50 Jahren gründeten. „1966 be-
gann die Firmengeschichte mit 
Matratzen, die in Heimarbeit 
gefertigt wurden“, berichtet 
Andreas Lohrmeier. 
Hugo Laukötter machte den 
Meister als Raumausstatter 
und gründete 1970 am Stand-
ort an der Mühlenheider Stra-
ße die Polstermöbelfirma, de-
ren einziger Kunde bis 1980 die 
Firma Röhr war. Das Zuliefer-
geschäft entwickelte sich ex-
trem gut. Es wurden Polstermö-
belteile gefertigt, später dann 
auch Sessel und Umbaukissen. 
Es kamen weitere Kunden hin-
zu, bis es Mitte der 1990er Jah-
re zu einem Umbruch in der 
Branche kam. Das Unterneh-
men musste sich  neu aufstellen 
und entdeckte ein Nischenpro-
dukt für sich: sehr funktionale, 
elegante Schlafsofas von hoher 
Qualität. Damit trat das Un-
ternehmen erstmals direkt an 
den Möbelhandel heran und 

Delbrück. Was einst mit einer Matratzenfertigung in Heim-
arbeit begann, wuchs in den nächsten Jahren schnell zu ei-
nem erfolgreichen Unternehmen heran. 1970 wurde ell+ell 
gegründet und hat sich einen Namen als Zulieferer und Her-
steller von funktionalen Polstermöbeln gemacht.

Andreas Lohrmeier (links) und Udo Laukötter freuen sich über das run-
de Jubiläum des Familienunternehmens.  Foto: RSA/Addicks

war nicht mehr nur Zulieferer 
für andere Firmen. Doch auch 
dieses Geschäft läuft nach wie 
vor nebenher.
Kurze Zeit später erfolgte bei 
der Firma, die seit 2000 das 
Logo ell+ell führt, der Gene-
rationswechsel an die Söhne 
der Firmengründer, Andreas 
Lohrmeier (Gesellschafter seit 
2001) und Udo Laukötter (Ge-
sellschafter seit 2003). 
Im Jahr 2008 wurde der Stand-
ort um 1.400 Quadratmeter er-
weitert, so dass nun auf einer 
Gesamtfläche von 5.300 Qua-
dratmetern produziert wird. 
Das Portfolio wurde weiter 
ergänzt und bietet nun auch 
Seitenteile für Pf legebetten-
hersteller an oder fertigt The-
rapieliegen. 
In der gegenwärtigen Zeit 
zeigt die Firma Flexibilität 
und wirbt für die Möglichkeit, 
Stühle, Eckbänke und Polster-
möbel aufzuarbeiten. Da ge-
rade viele Menschen die Zeit 
nutzen, ihr Zuhause zu ver-
schönern, können durch aufge-
arbeitete Möbelstücke indivi-
duelle Akzente gesetzt werden.

– Anzeige–

R

Grenzweg      , 

Kfd sagt ihre
Fahrt ab
Neuenkirchen. Wegen des 
Corona-Virus verzichtet die 
Kfd Neuenkirchen auf ihre 
Wochenfahrt nach Schles-
wig-Holstein, die für den 
Zeitraum vom 16. bis zum 
21. August geplant war.  
Die Gesundheit der Mit-
glieder und Gäste ist wich-
tiger, heißt es in einer Pres-
semitteilung. Die Fahrt wird 
selbstverständlich im nächs-
ten Jahr stattfinden.

Schutz vor: Wärme, Kälte, Schall & Brand

Zertifizierter, ausstellungsberechtigter
Energiefachberaterbetrieb!

Plus

Stahlstraße 5 · 33378 Rheda-Wiedenbrück
Telefon 0 52 42 / 96 83-0 · Fax 0 52 42 / 96 83-28

info@hejon.de · www.hejon.de

Jetzt neu im Programm: 
Gaslager der Firma Tyczka
• Brenngas   • Treibgas   • Campinggas

Der Partner für die, 
die sich auskennen!
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Eine ganz besondere Sitzung des Rietberger Stadtrates
Die Corona-Pandemie sorgt für drastische Veränderungen im Verwaltungsablauf

Rietberg (mad). Befremdlich 
wirkte die Szenerie im Riet-
berger Progymnasium bei der 
jüngsten Sitzung des Stadtra-
tes. Einzeln angeordnete Ti-
sche, große Abstände in den 
Gängen und viele Ratsvertre-
ter, die mit einer Mundschutz-
maske bei dem Termin erschie-
nen. Damit eine Sitzanordnung 
überhaupt möglich war, waren 
die Fraktionen gebeten worden, 
jeweils nur mit halber Mann-
stärke zu erscheinen. Um inte-
ressierten Bürgern darüber hi-
naus die Möglichkeit zu bieten, 
die Sitzung zu verfolgen, wur-
den noch Stühle im Vorraum 
aufgestellt. 
Es war das erste Mal seit dem 
10. März, dass die politischen 
Fraktionen wieder zusammen 
tagten. Aufgrund der Coro-
na-Pandemie wurde der Ter-
min für den Betriebsausschuss 
abgesagt, dann folgten die Os-
terferien. Und es war eine ganz 

dem 27. April nun auch beim 
Einkaufen und im öffentlichen 
Personennahverkehr verpflich-
tend zu tragen sind. Was zu-
nächst noch sehr gewöhnungs-
bedürftig aussah, sorgte zudem
auch für eine etwas suboptima-
le Akustik. Da mussten die je-
weiligen Redner zuweilen ih-
re Stimme etwas erheben, um 
auch vor der Tür des Ratssaa-
les noch verständlich anzu-
kommen. Bis zu dieser Sitzung 
hatten sich die Rats- und Aus-
schussmitglieder lediglich te-
lefonisch besprochen und auf 
Treffen verzichtet. Bürger-
meister Andreas Sunder rich-
tete zu Beginn der Sitzung 
sein Wort an die Ratsvertre-
ter: „Ich danke allen Parteien 
für die konstruktive Zusam-
menarbeit in dieser schwieri-

So sah der Ratssaal im Alten Progymnasium noch nie aus: Einzeltische, große Abstände und Fraktionsmit-
glieder mit Mundschutz.  Fotos: RSA/Addicks

besondere Sitzung unter ganz 
besonderen Umständen. Nicht 
nur die Abstandsregeln wur-
den eingehalten, die Ratsmit-
glieder trugen zudem auch die 
Mundschutzmasken, die seit 

Anwesende ohne Schutzmaske bekamen eine solche ausgehändigt, um 
der Sitzung entsprechend der Vorgaben folgen zu können.

Rathausstr. 61 · 33397 Rietberg · Tel. 0 52 44 / 76 30 

 GESCHÄFTSSTELLEHier 

erhältlich!

Annahmestelle für: 

Lotto · Tabakwaren · Zeitschriften
Hasibe Öksüz ehemals M. Fuhrmann

gen Phase“, sagte Sunder und 
lobte auch den großen Zusam-
menhalt der Rietberger. „Ich 
spüre eine große Disziplin und  
Solidarität.“ Seinen Dank rich-
tete das Stadtoberhaupt auch 
an all diejenigen Menschen, 
die in den sogenannten sys-
temrelevanten Berufen in die-
ser Zeit einen ganz großar-
tigen Job machten. Auch die 
vielen Eltern, die dieser Ta-
ge den Spagat zwischen Kin-
derbetreuung und Homeof-
fice meisterten, vergaß Sunder 
nicht dankend zu erwähnen. 
Für die nächste Sitzung des 
Bau- und Planungsausschus-
ses am 5. Mai  ist die Basili-
ka angefragt, damit dann alle 
Fraktionen in voller Besetzung 
unter Berücksichtigung der Ab-
standsregeln dabei sein können.

www.HORSTMANN-FREISE.de

Sta  un  e sta

www.HORSTMANN-FREISE.de
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Bald ist wieder Muttertag
am 10. Mai 2020

Ausgezeichnete Arbeit!
Gärtnerei Austermann bietet beste Qualität

Über den Blumenversand-An-
bieter Fleurop können Kunden 
farbenfrohe Grüße in die gan-
ze Welt verschicken. Blumen-
fachgeschäfte, die mit diesem 
Versanddienst zusammenar-
beiten, können sich freiwillig 
einer qualifizierten Bewertung 
unterziehen, die verschiedene

Frische und Vielfalt der
Blumen wurde bewertet

Kategorien umfasst. Neben 
dem Marktauftritt, dem Er-
scheinungsbild, der Erreich-
barkeit für die Kunden und 
dem Service zählen selbstver-
ständlich auch die Merkma-
le wie die Frische der Blumen 
und die Vielfalt des Ange-
botes. Die Rietberger Gärt-
nerei Austermann, einer von 
insgesamt über 5.000 Fleu-
rop-Partnern deutschlandweit, 
hat nach gründlicher Prüfung 
die höchstmögliche Bewertung 

mit vier Sternen erhalten. Be-
deutsam für die Kunden vor 
Ort sind sicherlich vor allem 
neben der Erreichbarkeit und 
Parkplätzen direkt am Haus 
die schier unendliche Auswahl 
an Pflanzen und Blumen im 
Hause Austermann.
Außer fertigen Sträußen kann 
man sich hier auch nach eige-
nen Wunschvorstellungen in-
dividuelle Sträuße zusammen-
stellen lassen. Ebenso werden 
geschmackvolle Gestecke, 
Hochzeits- und Trauerf loris-
tik von der Gärtnerei Auster-
mann angeboten. 
Die Mitarbeiter beraten Sie 
gerne, natürlich auch mit Blick 
Richtung Garten was Topf- 
und Beetpflanzen angeht. Da 
wird für jeden Bedarf das pas-
sende dabei sein.
Die Gärtnerei Austermann 
finden Sie in Rietberg an der 
Mastholter Straße 19, Tele-
fon 05244/8749. 

Berthold und Bärbel Austermann, Susanne Kofortschröder und Elisa-
beth Hustermeier beraten die Kunden gerne und kompetent. Für guten 
Service und exzellente Qualität ist die Gärtnerei von Fleurop ausge-
zeichnet worden.  Foto: RSA/Addicks

Unterstützen Sie die heimische Wirtschaft:

GUTSCHEINE zu MUTTERTAG 
sind immer eine tolle IDEE!

Rietberg (mad). Mit Pflanzen, seien es Topf- oder Schnittblu-
men, kennt man sich aus bei der Gärtnerei Austermann. Als 
Fleurop-Partner ist das Blumen-Fachgeschäft auf Herz und 
Nieren getestet und ist für seine Leistungen mit einem Zerti-
fikat und vier Sternen von Fleurop belohnt worden.  

Wir denken schon jetzt an Ihre 
Sicherheit! Um Wartezeiten und 
Staus zu vermeiden, teilen Sie uns 
Ihre Bestellung gerne telefonisch 
mit. Wir liefern kostenlos und 
kontaktlos in Rietbergs Ortsteile.
Sträuße, gepflanzte Körbe, Wohn-
accessoires und Sommerblumen 
sind in großer Auswahl vorhanden! 

Liebe Kunden: Am 10. Mai ist Muttertag!

Aus te rmann
Gär tne re i

Mastholter Straße 19 • Rietberg • Telefon 0 52 44 / 87 49

Wir freuen uns auf Sie!

Mo. - Fr. 8.00 - 18.00 Uhr
Sa. 8.00 - 13.00 Uhr
Muttertag 8.00 - 13.00 Uhr

Rathausstraße 28 • Rietberg • Telefon: 0 52 44/89 99

COSMETIC
HEILPRAKTIKERIN-PODOLOGIE

Fenice

• kosmetische Behandlung
• Wimpern färben

• Augenbrauen zupfen 
• Shellack Maniküre 
• Shellack Pediküre 

• Für Ihre podologische Fußbehandlung
stehen wir Ihnen auch aktuell 

nach wie vor sehr gerne zur Seite

Sag zu Muttertag einfach
„Danke“ mit einem Gutschein.
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ERDBEEREN UND SPARGEL –
           immer ein Genuss

Wir bieten Ihnen alles rund um den Spargel
und wür den uns freuen, Sie in unserem 
Hofladen begrüßen zu dürfen.

Auf Ihren Besuch freut sich
Familie Hülsey

Röckinghausener Straße 25 · 33378 Rheda-Wiedenbrück
Telefon: 052 42 / 57 73 64 · E-Mail: info@spargelhof-huelsey.de

www.spargelhof-huelsey.de

Alles unter einem Dach
Automat mit frischen Erdbeeren und Törtchen
Rietberg (mad). Die warmen Tage bescheren uns die ersten 
leckeren Erdbeeren frisch vom Feld. Tief rot, fruchtig und 
saftig versprechen sie den absoluten Sommergenuss. Und die 
Früchte sind nicht nur lecker, sie sind auch noch richtig ge-
sund. Zu kaufen gibt es die frischen Erdbeeren nicht nur im 
Supermarkt, sondern ganz praktisch an vielen Verkaufsstän-
den auf dem Nachhauseweg.  

Wem läuft da nicht das Was-
ser im Munde zusammen beim 
Gedanken an einen saftigen 
Erdbeerkuchen mit Sahne, 
selbstgemachte Erdbeermar-
melade, ein schönes Erdbeer-
tiramisu oder süße Erdbeeren 
einfach pur aus dem Schäl-
chen? 
Die Erdbeeren selber vom Feld 
zu pflücken, kann gleichzeitig 
ein schöner Familienausf lug 
mit den Kindern sein. Spaßig 
kann das sein und günstiger 
ist es allemal. Doch kostet es 
natürlich auch deutlich mehr 
Zeit, als die Erdbeeren aus dem 

Verkaufsautomat mit ganz
frischen Erdbeeren

nächsten Supermarkt zu holen. 
Dabei sollte man allerdings da-
rauf achten, nur die wirklich 
reifen Früchte zu pf lücken, 
denn nur dann schmecken sie 
so richtig schön fruchtig süß.
Eine Alternative sind die vie-
len Verkaufsstände der heimi-
schen Erdbeerbauern, die ih-
re Ernte täglich frisch in der 
Region anbieten. Die kleinen 
Erdbeerbüdchen kennt jeder. 
Eine ganz großartige Kombi-

nation bietet der Verkaufsau-
tomat vom Bauernhof Kerk-
stroer: Denn hier bekommen 
die Kunden nicht nur die Scha-
le Erdbeeren, sondern dazu 
auch bei Bedarf das komplet-
te „Rundum-Sorglos-Paket“ 
für den Kaffeeklatsch – auch 
nach Ladenschluss. Denn der 
Automat hält neben den roten 
Früchten auch kleine Tört-
chen, Zuckerguss und Sahne 
bereit. Der Erdbeerautomat 
befindet sich zwischen Riet-
berg und Neuenkirchen an 
der Platzstraße in der Nähe 
der Einmündung „Am Markt“. 
Da bleibt nur noch, guten Ap-
petit zu wünschen.

Der Automat bietet außer Früch-
ten auch Törtchen.  Foto: privat

Rietberg. Die leckeren Früch-
te sind mit 32 Kalorien pro 100 
Gramm tatsächlich sehr kalo-
rienarm. Darüber hinaus sind 
Erdbeeren bekannt für ih-
re vielen wertvollen Inhalts-
stoffe: Denn auf 100 Gramm 
enthalten sie mit 65mg sogar 
mehr Vitamin C als Zitro-
nen und Orangen. Auch der 
Gehalt am Vitamin Folsäu-
re liegt mit 45 μg/100g relativ 
hoch. Bei den Mineralstoffen 
sind vor allem Calcium, Kali-
um, Eisen, Zink und Kupfer 
erwähnenswert. Diese sekun-
dären Pflanzenstoffe der Erd-
beere (Polyphenole) können 
vor Herz-Kreislauf-Erkran-
kungen schützen und wirken 
entzündungshemmend. 
Allerdings leiden diese wert-
vollen Inhaltsstoffe unter den 

langen Transportzeiten. Ein 
Grund mehr, Erdbeeren aus 
heimischen Regionen zu be-
vorzugen.
Da Erdbeeren zu den empfind-
lichen Obstsorten gehören, 
müssen sie richtig aufbewahrt 
werden: Beim Kauf sollten 
Erdbeeren fest und glänzend 
sein sowie frisch und leuchtend 
rot aussehen. 
Werfen Sie im Supermarkt 
auch einen Blick auf die Un-
terseite der Verpackungsschale.
Beginnender Schimmel oder 
Druckstellen werden hier even-
tuell sichtbar. Unbeschädigte, 
ungewaschene Früchte halten 
sich an einem kühlen Ort ein 
bis zwei Tage. Verschimmelte 
Früchte müssen aufgrund ih-
res hohen Wassergehalts sofort 
weggeworfen werden.

Auch im heimischen Garten oder sogar auf dem Balkon lassen sich Erd-
beerpflanzen anbauen.  Foto: RSA/Peine

Kalorienarm und gesund
Erdbeeren sind beinahe kleine Alleskönner
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Zubereitung:
Aus Mehl, Zucker, Salz, Butter 
und einem Ei einen Mürbeteig 
herstellen. Diesen dann eine 
Stunde im Kühlschrank küh-
len. Den Teig ausrollen, in eine 
gefettete Quicheform legen und 
mit dem rohen, in einen Zenti-
meter lange Stücke geschnitte-
nen Spargel belegen. 

Die drei Eier mit Sahne und 
Milch verquirlen, mit Thymi-
an und Knoblauch, Salz und 
Pfeffer nach Belieben würzen. 

Diese Eiermasse über den Spar-
gel gießen und mit dem frisch 
geriebenem Parmesan be-
streuen. Im vorgeheizten 
Backofen bei 170°C (Ober- 
und Unterhitze) rund 40 
Minuten backen.

Gesehen bei www.chef-
koch.de

Zutaten:

Für den Mürbeteig: 
300 g  Mehl
1 TL  Zucker
1 TL  Salz
200 g  Butter
1  Ei

Für den Belag: 
500 g   weißen Spargel 

(geschält)
3  Eier
100 ml  Sahne
150 ml  Milch
Thymian, Knoblauch, 
Salz, Pfeffer, 
50 g  Parmesan
Fett für die Form

QUICHE
SPARGEL

mit Parmesan

ten 
er-
40 

f-

Guten Appetit

Selber pflücken – gewusst wie
Rietberg. Viele Bauern mit 
einem Erdbeerhof bieten ih-
ren Kunden an, Erdbeeren 
direkt vom Feld selber zu 
ernten. Das garantiert die 
optimale Frische. Die bes-
te Erntezeit ist in der Früh. 
Tagsüber kann das Obst unter 
Umständen schlaff werden, 
da es nach der kühlen Nacht 
wieder dem Sonnenlicht aus-
gesetzt war. Pflücken Sie die 
Erdbeeren möglichst mit den 
Kelchblättern – so bleiben sie 
länger frisch. Nach Möglich-
keit nicht direkt nach starkem 
oder längerem Regen, da Erd-
beeren durch Nässe an Aro-
ma verlieren. Und wenn Sie 

schon die Wahl haben: In der 
Regel sind die kleinen Erd-
beeren den großen in Ge-
ruch und Geschmack über-
legen. Zum Waschen sollten 
die ganzen Beeren nur kurz 
in kaltes Wasser getaucht 
und danach vorsichtig tro-
cken getupft werden. Um das 
Aroma nicht zu verwässern, 
empfiehlt es sich, Stiele und 
Blätter erst nach dem Wa-
schen zu entfernen. Erdbee-
ren lassen sich gut einfrieren. 
Da sie beim Auftauen immer 
etwas aussaften, ist es besser, 
sie als Püree einzufrieren. So 
sind sie etwa zehn  Monate 
haltbar.

„Zum Laternchen“
Langer Schemm 1 • 33397 Rietberg • Telefon (0 52 44) 23 33

Abholung und Lieferservice jeweils 

freitags bis sonntags 17.30 bis 20.30 Uhr.

Wir haben die 
Spargelsaison eröffnet!

Erdbeeren
Neuenkirchener Str. /Zum Sporkfeld
Zwischen Neuenkirchen 
und Westerwiehe

Mobil 
01 60 91 70 78 09

Erdbeeren Kerkstroer 

Mo-Fr: 7-20 Uhr
Sa-So: 7-19 Uhr

Verkaufsautomat 

an der Platzstraße 

in Neuenkirchen!
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Zwangspause: Der Ball ruht bei Germania Westerwiehe
Ideen und Tatendrang: Sportverein lässt sich einiges einfallen, um die Corona-Zeit sinnvoll zu nutzen

Westerwiehe (mad). Sportver-
eine mussten schon vor Wo-
chen die Tore zu ihren An-
lagen schließen und dürfen 
aufgrund der Sicherheitsmaß-
nahmen zum Schutz vor dem 
Corona-Virus kein Training 
mehr anbieten. So auch bei 
der Germania in Westerwiehe. 
Doch der Vereinsvorstand hat 
sich einiges einfallen lassen, 
um mit den knapp 500 Mit-
gliedern in Kontakt zu bleiben 
und auch, um den Sport nicht 
komplett in den Hintergrund 
geraten zu lassen. So hatte Ma-
rio Meier, zweiter Vorsitzen-
der, die schöne Plogging-Ak-
tion ins Leben gerufen. „Die 
Resonanz war groß“, so Mei-
er, der sich vorstellen kann, die 
Lauf- und Müllsammel-Akti-
on im kommenden Jahr grö-
ßer anzulegen und den gesam-
melten Unrat an einer Stelle 
zu bündeln – was aktuell auf-
grund der Abstandsregeln ein-

fach nicht umzusetzen wäre. 
Was den Vereinssport an-
geht, haben die Trainer einen 
Übungsplan für die Mannschaf-
ten erstellt mit Fitnesseinheiten 
für Zuhause. „Die Spieler mel-
den sich dann zurück und be-
richten, was sie gemacht haben“, 

erklärt Robert Oesterschlink, 
erster Vorsitzender der Germa-
nia. Ähnlich funktioniert es im 
Jugendbereich: „Hier haben wir 
einzelne Videosequenzen ge-
dreht und posten jede Woche 
neue und abwechslungsreich ge-
staltete Trainingsübungen in 

die Jugendgruppen“, sagt Meier. 
Für die Fünf- bis Zwölfjährigen 
eine willkommene Abwechs-
lung, um auch in der durch Co-
rona bedingten Zwangspause fit 
und aktiv zu bleiben. „Dafür gab 
es viel Lob von den Eltern“, be-
richtet Meier. 
Die derzeitige Situation macht 
es erforderlich, für die Mitglie-
der trotzdem ansprechbar und 
präsent zu sein. „Sehr glücklich 
sind wir darüber, dass uns kei-
ner der Sponsoren abgesprun-
gen ist“, sagt Oesterschlink 
mit Blick auf die Bandenwer-
bung  entlang des Rasens. Zu-
dem verzichten die Trainer auf 
ihr Gehalt, das ist aller Eh-
ren wert und hilft dem Verein 
durch diese harte Zeit. Ohne-
hin sei der Zusammenhalt bei 
der Germania groß, sagen die 
beiden. Und durch die derzeiti-
ge Lage sei man trotz Abstan-
des doch noch mehr zusam-
mengerückt.

Dieses Jahr fällt die Hatz auf die hölzernen Adler aus
Majestäten verlängern ihre Amtszeiten – sämtliche Schützenfeste müssen in dieser Saison ausfallen

Rietberg. Jetzt ist es amt-
lich: Sämtliche Schützenfeste 
im Rietberger Stadtgebiet fal-
len in diesem Jahr aus. Weni-
ge Wochen vor dem Start der 
Saison mit dem Fest an Pfings-
ten in Druffel gab es die offi-
zielle Absage aller Großveran-
staltungen bis zum 31. August 
in Form der ab dem heutigen 
Montag gültigen Corona-Ver-
ordnung. Damit fällt auch das 
eigentlich letzte Schützenfest 
vom 22. bis 24. August in Va-
rensell dem Corona-Virus zum 
Opfer.
Die Königspaare im Stadtge-
biet nehmen es teils mit Hu-
mor. „Dann verlängern wir 
halt um ein Jahr“, sagen etwa 
André und Kirsten Nordmann, 
Majestäten der Rietberger Gil-
de mit einem großen Augen-
zwinkern. Doch es schwingt 

auch Bedauern mit. „Wir sind 
schon sehr traurig, dass die 
Befürchtungen nun Realität 
sind“, unterstreicht Gilde-Chef 
Stefan Kay. „Das gilt gleicher-
maßen auch für die Festwirte, 
Musik-Kapellen und Schau-
steller“, fügt Neuenkirchens 
Brudermeister Ralf Bergmei-
er hinzu. „Doch aus gesund-
heitlichen Gründen ist es die 
absolut richtige Entscheidung.“
In den vergangenen Wochen 
standen die Vorsitzenden der 
sieben Rietberger Vereine im 
engen Kontakt, was mögliche 
Absagen anging. „Wir haben 
uns schon sehr früh mit dem 
Gedanken beschäftigt, dass 
wir dieses Jahr wohl nicht 
feiern können“, sagt Klaus 
Schnieder, Brudermeister 
der St. Johannes Schützen in 
Druffel, die schon  Ende Mai 

tert Mastholtes Brudermeister 
Martin Beckmann. „Da nun 
alle Feste ausfallen und es in 
keinem Ort ein neues Königs-
paar gibt, haben wir beispiels-
weise auch keine Probleme, was 
künftige Stadtkönig-Schießen 
angeht“, ergänzt Westerwiehes 
Schützen-Chef Detlef Hane-
mann. „Die einheitliche Ent-
scheidung ist auf jeden Fall für 
alle Vereine eine gute Sache“, 
unterstreicht Manfred Habig, 
stellvertretender Bürgermeister 
der Stadt Rietberg und Bruder-
meister in Varensell. 
Übrigens: Für das Neuenkir-
chener Ex-Königspaar von 
2018, Martina und Jörg Be-
ckervordersandfort, geht die 
Regierungszeit ebenfalls wei-
ter, denn natürlich fällt auch 
das Bezirkskönigsschießen in 
Clarholz-Heerde aus.

an der Reihe gewesen wären. 
„Dafür freuen wir uns umso 
mehr, wenn es nächstes Jahr 
wieder losgehen kann“, sagt 
Bokels Brudermeister Hubert 
Röhr. Auch hätten die Ver-
eine nun Planungssicherheit: 
„Es waren immer nur ‚Was 
wäre wenn’-Szenarien“, erläu-

Schüsse auf Holzadler wird es dieses 
Jahr nicht geben. Foto: RSA/Addicks

Nichts los auf dem Rasen von Germania Westerwiehe. Das Training 
muss wegen Corona ruhen.  Foto: privat
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Rettet Rieti!

Zahlen verbinden

Der kleine Rieti möchte gerne nach Hause, aber der Weg ist 
ziemlich weit und verschlungen. Könnt ihr Rietbergs niedlichem 
Maskottchen helfen, den richtigen Weg zu seinem Haus zu fin-

den? Nehmt einfach einen Stift und zeichnet ihm den Weg 
vor. Viel Spaß dabei.

Heiteres Suchspiel

In dem unteren Bild mit dem Brettspiel haben wir ins-

gesamt fünf Fehler eingebaut. Vergleicht doch einmal 

ganz messerscharf das obere Foto mit dem unteren. Na, 

könnt ihr die Stellen entdecken, an denen wir geschum-

melt haben? Manche sind recht schnell zu finden, 

bei anderen müsst ihr schon ganz genau hinschauen. 

Nehmt einen Stift und kringelt die Fehler ein. 

Original

Fälschung
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Wer oder was verbirgt sich 
hinter dem Bild?
Verbinde die Punkte in 
der richtigen Reihenfolge, 
um es herauszufinden.

Die Auflösungen findet ihr in dieser Ausgabe 
auf Seite 27.

4

1

2

3

Für dieses kleine Kreuzworträtsel braucht ihr nur die Begriffe 

der jeweiligen Symbole bei der entsprechenden Zahl einzutra-

gen. Eigentlich ganz einfach, oder?
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Kaufgesuche

 Apotheken 
Antonius-Apotheke
Lippstädter Str. 34, Mastholte, Tel. 0 29 44/58 71 35

Marien-Apotheke
Ringstr. 1, Neuenkirchen, Tel. 0 52 44/53 38

Rosen-Apotheke-Neuenkirchen
Lange Str. 117, Neuenkirchen, Tel. 0 52 44/23 47

Rosen-Apotheke-Westerwiehe
Westerwieher Str. 252, Westerwiehe, Tel. 0 52 44/90 28 83

Rotgerische Apotheke
Delbrücker Str. 12, Rietberg, Tel. 0 52 44/88 68

Südtor-Apotheke
Rathausstr. 57, Rietberg, Tel. 0 52 44/7 86 02

 Deutschlandweit gilt folgende 
Apotheken-Notdiensthotline:
Festnetz, Rufnummer 0800-0022833 (kostenlos) 
Handy, ohne Vorwahl 22833 (69 ct./Min.) 

www.akwl.de/notdienst

 • Nacht- bzw. Notdienste gelten jeweils außerhalb 
  der öff entlichen Geschäftszeiten! •

In lebensbedrohlichen Notfallsituationen
ist der Rettungsdienst unter 112 zu erreichen!

 Notdienst
Mo., Di., Do. 18.00 - 8.00 Uhr am Folgetag
Mi., Fr.  13.00 - 8.00 Uhr am Folgetag
Sa., So., Feiertag   8.00 - 8.00 Uhr am Folgetag

Arztrufzentrale des Notfalldienstes 116 117

Hausärztliche Notfallpraxis 
im Städt. Krankenhaus Gütersloh und am Evang. Krankenhaus 
Lippstadt.

Zahnärzte   Tel. 0180/59 86 700
Samstag und Sonntag fi ndet der Notdienst von 10 bis 12 Uhr
in der Praxis statt. Mittwochnachmittag nach Vereinbarung

Krisendienst   Tel. 0 52 41/53 13 00
Angst, Probleme, Streit, Sucht, Einsamkeit, Lebensmüdigkeit, Iso-
lation, Abhängigkeit, allgemeine Probleme Mo. - Fr. 19 - 7.30 Uhr, 
Sa. u. So. und an den Feiertagen 0 - 24 Uhr

Caritas-Beratungsstelle für Suchtgefährdete und -kranke
sowie Erziehungsberatung, Familienzentrum Delbrücker Straße 1, 
Rietberg, mittwochs von 15-18 Uhr, Tel. 0 52 44/98 63 99

Tierärztlicher Notdienst für den Bereich der Tierarztpraxen
Wolfgang Brüseke, Mastholte, Bresserstr. 171, Tel. 0 29 44/51 11,
Bodo Lammert, Rietberg, Konrad-Adenauer-Straße 17, Tel. 1230,
Dr. Peter Ruch, Neuenkirchen, Kastanienweg 12, Tel. 92 82 00
Der dienstbereite Tierarzt ist über den Anrufbeantworter des
Haustierarztes zu erfragen.

Notdienst, Ärzte und Apotheken

Lachen ist gesund – vor allem in der „Zeit des Abstands“
Die Bewohner des Hauses St. Margareta freuen sich über lustiges Unterhaltungsprogramm 

Rietberg. Es klopfte an der 
Fensterscheibe in der großen 
Cafeteria des Haus St. Mar-
gareta, eine Einrichtung im 
Verbund des Vereins katholi-
scher Altenhilfeeinrichtungen 
Paderborn. Da standen zwei 
Therapieclowns und winkten 
zur Begrüßung. Die Bewoh-
ner staunten nicht schlecht und 
stimmten sofort mit ein, als die 
Clowns mit Gitarre und Ak-
kordeon Frühlingslieder und 
Evergreens durch das Mikro-
fon sangen. Die Fensterscheibe 
zwischen den Clowns und Be-
wohnern war kein Hindernis, 
spätestens als einer der beiden 
Clowns mit Luftballons und 
Fähnchen gekonnt Kunststü-

cke vollzog, war sie vergessen. 
Der Besuch, der zweimal im 
Monat die Bewohner unter-
hält, war auch dieses Mal eine 
lebendige Abwechslung. Mit 
Humor lässt sich die schwie-
rige Situation zurzeit am bes-
ten ertragen – das bewiesen die 
Heimbewohner des Haus St. 
Margareta einmal mehr.
Doch auch musikalisch dreht 
es sich im Haus St. Margareta, 
im wahrsten Sinn des Wortes. 
Neben einem Drehorgelspieler, 
der in gekonnter Manier zum 
Mitsingen und Schunkeln ein-
lud, besuchten auch der „He-
gering Verl“ die Senioren und 
gaben mit ihren Jagdhörnern 
spannende Einblicke in die 

Kunst des Jagdhornspiels.
Jetzt zur Frühlingszeit bewie-
sen auch die Bewohner mit 
grünem Daumen ihr Können. 
So säte jeder Senior auf der 
Fensterbank im eigenen Zim-
mer Sonnenblumen ein, wenn 
diese groß genug sind, werden 
sie im Garten zusammen ein-
gepf lanzt. So stehen alle zu-
sammen, wenn auch mit Ab-
stand.  Im Haus St. Margareta 
haben Angehörige neben der 
Sprechanlage in der Cafeteria 
nun auch die Möglichkeit mit 
ihren Lieben per Videotelefo-
nie per „Skype“ oder „Whats-
App“ zu sprechen. Für Infos 
und Terminabsprachen rufen 
Sie bitte 05244/921580 an.

Die Therapieclowns sorgten für 
gute Unterhaltung.  Foto: privat

–Anzeige–
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Kleinanzeigen

Verkauf

Familienanzeigen

Grund zum Feiern hat am 01. Mai 2020,

Erwin Schulz aus Rheda-Wiedenbrück.
Seit Juli 1987 ist er bei der Firma Brandherm Elektrik  

beschäftigt. Wir bedanken uns bei ihm für die  
kollegiale Zusammenarbeit. Er hat viel für das  
Unternehmen geleistet und geht nun in den  

wohlverdienten Ruhestand.

Das gesamte Team 
von Brandherm Elektrik

5 Esszimmer-Stühle, weiß, Lederopt., 
Freischwinger, Chromgstell, unver-
sehrt, 130 € VB. Tel. 05244-8689

Teakholztisch L 180 mm, B 120 mm, 
65 €. Tel. 05244-78840

Damenfahrrad 28er, 50 €. Tel. 05244-
78840

Glas Freise: Glasduschen, farbige 
Küchenrückwände, Glasschiebetüren, 
Spiegel, Terrassenüberdachungen aus 
Glas. Tel. 0163-3071761

Verkaufe Gaming-Lenkrad Logitech 
Driving Force GT für 65 € VHB, sehr 
guter Zustand. Tel. 05244-77911

Verkaufe Gaming-Tastatur Sharkoon 
skiller Pro+ für 20 €, sehr guter Zu-
stand. Tel. 05244-77911

Siku 1:32: Ropa Rübenroder 60 € 
VHB, Claas Jaguar 960 45 € VHB, 
Amazone Sämaschine 20 € VHB, 
neuwertig, teilweise Orig.-Verp. Tel. 
05244-77911

Herren-Hollandfahrrad „Flying 
Dutchman“ 28er, 3-Gang-Naben-
schaltung, Reifen und Schläuche neu, 
guter Zustand, Preis 50 € VB. Tel. 
0175-8370418

Die Kita in Druffel wird verdoppelt
Stadtrat hat 1,25 Millionen Euro für einen Gebäudeanbau genehmigt

Druffel. Die Erweiterung des 
Kindergartens in Druffel hat 
die nächste Hürde genommen: 
Der Rat der Stadt hat für den 
geplanten Ausbau die nötigen 
Finanzmittel in Höhe von 1,25 
Millionen Euro bereitgestellt. 
Im Haushaltsplan stehen bis-
her lediglich 360.000 Euro 
sowie eine Verpf lichtungs-
ermächtigung über weitere 
90.000 Euro zur Verfügung. 
Die weiterhin nötigen 800.000 
Euro hat der Stadtrat nun ein-
stimmig genehmigt. Trägerin 
der Kindertageseinrichtung 
St. Gabriel ist die katholische 

Kirche im Erzbistum Pader-
born, die an einer Erweiterung 
ebenso interessiert ist, wie Po-
litik und Verwaltung. Schließ-
lich besteht aktuell ein erheb-
licher Bedarf an zusätzlichen 
Kindergartenplätzen. Weil die 
Stadt Eigentümerin der Im-
mobilie gleich neben dem Bür-
gerhaus in Druffel ist, ist der 
Ausbau ihre Aufgabe.
Die Erweiterung soll in Form 
eines eingeschossigen Anbaus 
an die nördliche Seite reali-
siert werden. Ein ursprüng-
lich angedachter Umbau des 
Dachgeschosses über dem 

jetzigen Kindergarten, der
derzeit als Wohnung genutzt 
wird, ist aufgrund fehlen-
der Flächengröße nicht mög-
lich. Auch in den jetzigen 
Bestandsbau wird man ein-
greifen und neue Wände zie-
hen müssen, so die Planungen 
der städtischen Hochbauab-
teilung, die Bürgermeister 
Andreas Sunder dem Stadt-
rat jetzt vorlegte. Somit wird 
die Kindergruppe während 
der Bauarbeiten vorüberge-
hend umziehen müssen. Die 
Fertigstellung ist zum Herbst 
2021 geplant.

Kein Jakobi
im Sommer
Mastholte. Es gibt ihn seit 
350 Jahren und er ist fester 
Bestandteil im Jahreskalen-
der von Mastholte: der Ja-
kobimarkt. Traditionell im 
Juli ist der ganze Ort auf 
den Beinen, wenn Zigeu-
nerball, Kirmes und Markt 
die Menschenmassen anlo-
cken. In diesem Jahr muss 
der Jakobimarkt leider ei-
ne Zwangspause einlegen. 
Als Veranstalter der Markts 
fungiert die Stadt Riet-
berg. Aufgrund der massi-
ven Einschränkungen in-
folge der Corona-Pandemie 
muss der Jakobimarkt abge-
sagt werden. Bürgermeister 
Andreas Sunder betont: „Es 
ist schade um diese Traditi-
onsveranstaltung, die maß-
geblich vom Engagement 
vieler Menschen und Ver-
eine in Mastholte lebt. Aber 
wir haben angesichts der 
aktuellen Lage keine an-
dere Wahl. Damit Schau-
steller und Organisatoren 
Planungssicherheit haben, 
müssen wir den Markt ab-
sagen.“ 

„König Kater“ 
ist zu Gast
Rietberg. Ab sofort ist ei-
ne neue Folge der „Lesewie-
se“ online. Die Rietberger 
Stadtbibliothek bietet ihr 
Vorleseangebot für Kinder 
seit einigen Wochen auf 
der Internetseite der Stadt 
Rietberg an. Dieses Mal 
wird aus dem Buch „Kö-
nig Kater“ von Marta Altés 
aus dem Magellan-Verlag 
vorgelesen. Das Video ist 
zu finden unter folgendem 
Link: https://www.rietberg.
de/leben-in-rietberg/stadt-
bibliothek.

ALLES MUSS RAUS!
20 – 50 % RABATT

RÄUMUNGS-
VERKAUF

Rathausstr. 20 • Tel. 98 8671  

rietberger-stadtanzeiger.de   
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Buchhalter (m|w|d)

Wir sind ein mittelständisches Dachdecker-
unternehmen, das mit seinen 150 Mitarbeitern 
und über 100jähriger Geschichte alle Bereiche 
rund um das Dach und den Industriehallenbau 
abdeckt.

Für unseren Hauptsitz in 33397 Rietberg 
suchen wir zum 01.07.2020 einen 

in Vollzeit, zunächst befristet auf 2 Jahre. 

Ihre Aufgaben:
•  Eigenständige Bearbeitung der 

Finanzbuchhaltung
•  Debitoren-/Kreditorenbuchhaltung - 

Buchung laufender Geschäftsvorfälle
•  Laufende Kontenabstimmungen 

(Kreditoren, Debitoren, Kasse, Bank)
•  Vorbereitung des wöchentlichen 

Zahlungsverkehrs
• Mitarbeit bei  Monats- und Jahresabschlüssen
• Unterstützung der Lohnbuchhaltung

Das bringen Sie mit:
•  Sie haben eine erfolgreich abgeschlossene Ausbildung 

zum Buchhalter (m|w|d), Steuerfachangestellten (m|w|d) 
oder eine kaufmännische Ausbildung

•  Weiterbildung zum Finanz-/Bilanzbuchhalter (m|w|d) 
wünschenswert

•  Sie verfügen über sichere DATEV Kenntnisse und gute 
Kenntnisse in den gängigen MS-Office Anwendungen

•  Ausgeprägtes Zahlenverständnis, analytisches und 
prozessorientiertes Denkvermögen setzen wir voraus

•  Auch ein hohes Maß an Eigenverantwortung, Flexibilität, 
Initiative, Selbstorganisation, Zuverlässigkeit und Diskretion 
sind für Sie selbstverständlich

Ihre Bewerbungsunterlagen 
inkl. Gehaltsvorstellungen 
schicken Sie bitte an: 
Britta Holub |
Hans Holub GmbH |
Mastholter Str. 132 |
33397 Rietberg |
bewerbung@
holub-online.de

Stellenmarkt/Jobs
Führungskraft für die Gastronomie 
im Gartenschaupark gesucht. Bewer-
bung: Herr Torweihen 0171-5806135

Reinigungskraft für Hof und Garten 
gesucht. Tel. 0171-4106981

Das MOTEL 24 sucht Reinigungs-
kräfte, als Teilzeit und Aushilfe. Bei 
Interesse unter dieser Nummer mel-
den. Tel: 0176-19920202

Suche Unterstützung für die Betreu-
ung meiner Mutter. Tel. 05244-3528

Tiermarkt

Verschiedenes

Junge und legereife junge Wellensitti-
che aus 2020 abzug. Tel. 02944-7185

Kanarienvögel und Wellensittiche 
aus 2019-2020 abzug. Tel. 05244-
70684

Zwei junge Ziegensittiche aus diesem 
Jahr zu verkaufen. Tel. 0160-95505068

Offenstall o. Box gesucht für Pony 
Wallach. Kleiner familiärer Stall, Voll-
pension, mit Ausreitgelände und Mit-
reiter. Tel. 05242-9709118

Weißer Ring e.V. Gemeinnütziger 
Verein zur Unterstützung von Krimi-
nalitätsopfern und zur Verhütung von 
Straftaten. Außenstelle für den Kreis 
Gütersloh: Kathrin Baumhus, wr-gue-
tersloh@web.de, Opfertelefon: 0151-
55164746

Gardinenwaschservice: abnehmen, 
waschen, fachgerecht anbringen. Pet-
ra Schmalhorst, Gerwingsweg 75, Tel. 
05244-1309

Waschautomat, Geschirrspüler, 
Kühlgerät, Elektroherd defekt? Haus-
geräte-Kundendienst Bernd Oester-
wiemann, Drosselweg 3, Rietberg. Tel. 
0171-6733809 od. 05244-7674

Kaffeevollautomat defekt? Kosten-
loser Abholservice. Jura, DeLonghi, 
Miele, Saeco. Hausgeräte-Kunden-
dienst Bernd Oesterwiemann, Dros-
selweg 3, Rietberg. Tel. 0171-6733809 
od. 05244-7674

Wer spendet fürs Waisenhaus in 
Uganda Baby-/Kinder-Kleidung (ab 
Gr. 50), Schuhe, Schlaf-/Pucksäcke, 
Decken usw.? Tel. 05244-77267

Klavierstimmung durch gelernten 
Klavierbauer für 75 €. Junkmann Tel. 
05244-8459

Wir digitalisieren Ihre Dias und Ne-
gative in höchster Qualität. Überspie-
lungen von Film und Video auf DVD 
und Blu-ray. Preis auf Anfrage. Tel. 
05246-92210

Herzlichen Dank! für die vielen 
Mund-Nasen-Masken, die uns in die-
ser viruslastigen Zeit zur Verfügung 
gestellt worden sind. Praxisteam Dr. 
Haun und Dr. Schwichtenhövel

Wer spendet fürs Waisenhaus in 
Uganda Spielsachen, Schaukelpferd, 
Dreirad, Bobby Car, Roller usw.? Tel. 
05244-77267

Suche Wiesen für kleine Schafherde. 
Bitte alles anbieten, egal ob temporär 
oder langfristiges mieten/pachten. Tel. 
0176-62674741

Suche Rhabarber zum Selberpflücken. 
Tel. 0170-8063136

Verschenke eine Couchgarnitur, Ses-
sel u. 3er Couch, Stoff: Velour, guter 
Zustand, 17 Jahre. Interesse? Bilder 
unter 0175-4324536

Das Waisenhaus in Uganda braucht 
Ihre Hilfe. Benötigt wird alles rund 
ums Baby und Kind. Wer spendet et-
was? Tel. 05244-77267

Suche Rhabarber zum Selberpflücken. 
Tel. 0170-8063136

Kaufgesuche

Damenfahrrad von Fischer, 28er, mit 
21 Gänge, Kettenschaltung, guter Zu-
stand, Preis 30 €. Tel. 05244-9740853

Life-Somm-Liege für Elek.-Magnet-
feld-Resonanz-Therapie, gepolst. Lie-
ge mit Untergest., mit Kopfhörern u. 
Bedientast., 4 J. alt, 2.600 €. Tel.: 0160-
7089164

Matratze, neu, 100x200 cm, H: 25 cm, 
Noah H3, v. Dän. Bettenlager, Härte-
gr. 3, Boxspring-Doppel-Taschenfe-
derk., mit Zertifikat, 50 €. Tel.: 0160-
7089164

Alte Kreissäge, Eigenbau, 4 Sägeblät-
ter + Ersatzmotor 380 V, 80 €; gro-
ße Menge alter LPs, Singles + CDs, 
Schlager quer Beet ab 60er Jahre, VB. 
Tel. 05244-3568

Verkaufe Ü-Eier-Überraschungen 
aus den 90er Jahren. Tel. 05242-
9860261

Jungen-Fahrrad 26 Zoll, 21-Gang-
schaltung, sehr gut erhalten, VHB: 200 
€. Tel: 05244-904731

Briefmarken + Ersttagsbriefe VB; 
2 Regenfässer mit Hahn 29 €; Alu-
schiebeleiter 2 x 5 m, 80 €; Philips Hi-
fi-Turm VB. Tel. 05244-3568

Verkaufe älteres Damenfahrrad Göri-
cke-Venezia, 28 Zoll, 5-Gang-Naben-
schaltung, Rahmenhöhe 48 cm, für 50 
€. Tel. 02944-2922

Ikea Relaxstuhl-Schaukelstuhl-
Schwingsessel für 15 Euro abzuge-
ben. Bilder und mehr Info unter 0175-
4624536

Perser-Teppich zu verkaufen, 2,45 
x 3,12 m, beige/rot/blau, leichte Ge-
brauchsspuren, gut erhalten, VB. Tel. 
0173-5796795

Elektro-Dreirad für Erwachsene, 
gebraucht, Kynast, Tiefeneinstieg, 
3-Gang, Reichweite ca. 70/80 km, 
VHB 790 €. Tel. 0151-59162752

Kreiselheuer PZ Kombigerät, AB 3 
m, VB 450 €. Tel. 0163-8978920

Buchsbaumkugeln ca. 60 cm abzu-
geben. Tel. 05244-5393

Krähenhorst GmbH, 33397 Rietberg 
Konrad-Adenauer-Str. 27a

Tel. 05244/93949-0 www.kraehenhorst.com

Wir suchen Verstärkung für unser Team!
Bauleiter, Kaufmann im Baugewerbe,

Haus- und Grundstücksverwalter (m/w/d)
Bieten Ausbildungsstelle zum 

1.8.2020 als Maurer/in

rietberger-stadtanzeiger.de   

eu-
444-4-35352828

ger.de   
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Anschrift: 
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 Bokeler Straße 184, 33397 Rietberg-Bokel
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Anzeigen:
Telefon:  05244. 960 91-98 
Telefax:  05244. 960 91-99
anzeigen@peine-design.de

Redaktion:
Telefon:  05244. 960 91-92 
Telefax:  05244. 960 91-99
 redaktion@peine-design.de

Erscheinungsweise: kostenlos alle 14 Tage,
donnerstags, im Stadtgebiet Rietberg, mit den 
Ortsteilen Bokel, Druffel, Mastholte,
Neuenkirchen, Varensell und Westerwiehe.

Anzeigen- und Redaktionsschluss: jeweils 
17.00 Uhr, eine Woche vor dem Erscheinen. 

Auf lage: 12.000 Exemplare.
Es gilt die Preisliste vom 1. September 2019.

Für unverlangt eingesandte Manuskripte,
Fotos und Druckvorlagen wird keine Haftung 
übernommen. Die Veröffentlichung und Kürzung 
derselben behalten wir uns vor. Namentlich
gekennzeichnete Artikel stimmen nicht
unbedingt mit der Meinung des Herausgebers 
überein.  Alle Rechte vorbehalten.
Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit
schriftlicher Genehmigung des Herausgebers. 
Dies gilt insbesondere für Anzeigen.

Für eventuelle Schäden durch fehlerhafte
Anzeigen wird Haftung nur bis zur Höhe des
entsprechenden Anzeigenpreises übernommen.

 Absender (für eventuelle Rückfragen; bei unvollständigen Angaben keine Veröff entlichung):

Name: Straße:

Ort: Telefon:

Ich habe die oben stehenden Hinweise zu kostenpfl ichtigen und kostenlosen Anzeigen sorgfältig gelesen.
Bei meiner Kleinanzeige im Rietberger Stadtanzeiger handelt es sich demnach um eine

y kostenlose private Kleinanzeige mit bis zu vier Zeilen.

y private Kleinanzeige mit mehr als vier Zeilen (Grundgebühr: 15 €, zuzüglich 2 € für jede weitere Zeile).

y kostengebundene Kleinanzeige (Preise: 4 Zeilen: 24 € / 6 Zeilen: 32 € / 8 Zeilen: 40 €).

y Bitte geben Sie meiner Anzeige eine Chiff renummer (Chiff regebühr: 18 € zusätzlich zum Anzeigenpreis).

y Ich bin einverstanden, dass Sie mittels SEPA Basislastschrift-Mandat sämtliche für meine Kleinanzeige 

 anfallenden Gebühren von meinem Konto abbuchen. Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend 

 mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Meine Bankverbindung lautet.

Swift/BIC: Bank:

IBAN: Datum/Unterschrift:

Die Mandatsreferenz wird Ihnen separat mit der Rechnung mitgeteilt.

Bitte veröff entlichen Sie meine Anzeige in der Rubrik:
yVerkauf yAutomarkt yImmobilien yVerschiedenes
yKaufgesuche yTiermarkt yBekanntschaften
yStellenmarkt.Jobs yMietsachen yVerloren.Gefunden

Anzeigentext:

 Bitte leserlich und in Blockbuchstaben schreiben. Jeder Wortzwischenraum zählt als ein Kästchen.

Nicht vergessen: Kontakt unter (Telefonnummer, Adresse oder Chiff re).

 mit folgendem Inhalt sind kostengebunden:
• gewerbliche Kauf- oder Dienstleistungsgesuche
 bzw. Verkaufs- oder Dienstleistungsangebote
• Stellen- oder Jobangebote für bzw. Stellen- oder
 Jobgesuche von Erwachsenen ( Jugendliche frei)
• Vermietungsangebote von Wohn- oder 
 Geschäftsräumen
• Verkaufsangebote oder Kaufgesuche für
 Immobilien aller Art
• sonstige gewerbliche Kleinanzeigen

 mit folgendem Inhalt sind bis zu vier Zeilen kostenlos:

• private Kaufgesuche oder Verkaufsangebote von Ge-
 brauchtgegenständen sowie Gebrauchtfahrzeugen sowie 
 Tieren
• Jobangebote für bzw. Jobgesuche von Jugendlichen bis
 einschließlich 18 Jahre, Schülern und Studenten
• Mietgesuche für privat genutzten Wohnraum
• private Bekanntschaftsgesuche oder -angebote
• sonstige private Kleinanzeigen

 Aus organisatorischen Gründen können wir nur Kleinanzeigen annehmen, die auf diesem Coupon oder im In-
ternet unter www.rietberger-stadtanzeiger.de aufgegeben werden. Aus Platzgründen veröffentlichen wir pro Ab-
sender und Ausgabe maximal drei kostenlose Kleinanzeigen. Haben Sie bitte Verständnis dafür, dass wir kos-
tengebundene Kleinanzeigen oder private Kleinanzeigen mit mehr als vier Zeilen sowie Chiffreanzeigen nur 
bei sämtlichen Angaben zu Ihrer Bankverbindung abdrucken.

Freut euch!

Kleinanzeigen

Coupon

Der nächste

erscheint am:

22.05.2020

Kleinanzeigen
aufgeben

•  Rietberger Stadtanzeiger
Bokeler Str. 184, 33397 Rietberg-Bokel

• www.rietberger-stadtanzeiger.de

•  Lotto | Tabakwaren 
Zeitschriften Öksüz
Rathausstr. 61, 33397 Rietberg
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JETZT RICHTIG DURCHSTARTEN

PREMIO EVO 10 LITE
E-ANTRIEB

AKKU

SCHALTUNG

SICHERHEIT
& KOMFORT

NEU

NEU

28“

SUB SPORT TOUR 10 UNISEX

400WH €2399

E-ANTRIEB

AKKU

SCHALTUNG

SICHERHEIT
& KOMFORT

28“

625WH €3199UVP* €3499
AK

TI
ON

VERL

TELEFON

GÜTERSLOH

TELEFON

WWW.FULLAND-BIKES.DE
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